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* Die Vorgänge In China.
Jur gegenwärtigen Lag«.

Eine der anssichtsvolleren Meldungen vom chinesischen Kriegs¬
schauplatz ist die Nachricht, daß der Sieg der Verbündeten beixientsin die Wirkung gehabt hat, daß sich die Chinsen bis aus
geringe versprengte Trupps von Tientsin zurückzogen , sodaß
die Vortruppen der Verbündeten sogar die Fühlung mit ihnen
verloren zu haben scheinen . Zur Stunde , so meint dieStraßb. P . , läßt sich fteiltch noch nicht entscheiden , ob hinter
diesem Abzug wichtigere Vorgänge in Peking zu suchen
find. Die äußerst verdächtige Massentelegraphirerei der jüngst
vergangeneu Tage könnte fast darauf schließen lassen , daß
sich in Peking die Lage geändert hat, und daß Prinz Tuan ,der sich angeblich am 23. Juni zum Kaiser ansgernfen hatte, eigent¬lich doch nur eine Art Theilkaiser gewesen sei und die Lage nichtvollständig beherscht habe . Vielleicht hat er nur die Vorstöße nach
dem russischen Norden und gegen Tientsin geleitet , während „KaiserWd Hof "

sich noch in ihren Schloßburgen haben halten können .Das ist indessen alles so ungewiß , daß man sich dabei nicht auf-
halten kann. Trotz aller Ableiignungen , Telegramme und PekingerErlasse giebt es jetzt nur ein Ziel für die vereinigtenMächte , und das heißt Peking . Dort ist der Herd der Ver¬
schwörung, Verwirrung und Fremdenverfolgnng , uild dort müssendie Vereinigten Klarheit schaffen ; wird daun '

der Mittelplmkt der
chinesischen Erhebung anderswohin verlegt , so wird man mit der
Fortsetzung des Krieges zu rechnen haben , und Japan sowohl wie
Rußland haben vollkommen Recht , ivenn sie ans schnelleVermehrung ihrer Streitkräfte bedacht sind. Sollte sich nun
gar die wiederholt von mehreren Stellen verbreitete
Nachricht bestätigen , daß die Chiiiesen die Absicht hätten, die Ge¬sandten als Geiseln zu behandeln und ihr Leben zn be¬drohen , falls die Mächte den Vormarsch gegen Peking anordlien ,so würde damit der letzte Act der Barbarei begangen sein. Da alle
Meldungen über das Wohlbefinden der Gesandten ans chinesischerQuelle stammen , so ist selbstverständlich daran festznhalteii, daß sienicht beweiskräftig sind und daß weitere Bestätigung abgewartetwerden muß, ehe man ihnen Vertrauen entgegenbringt .

Gin Pekinger Mief .
Die „ Schles. Ztg . " veröffentlicht einen früheren Brief des inPeking angestellten Deutschen Herrn von Broen , der sich eben¬falls ilnter den Ermordeten befinden soll und der zeigt, wie sehrHerrn von Broen gegen die Kurzsichtigkeit der Diplomatie zu kämpfenhatte und wie richtig er selbst schon vor längerer Zeit die Lage beur-

theilte . In diesem vom 27. Februar datirte» Briefe schreibt Hr.von Broen u. A. :
„So lange ich in China bin, war '

stets Anftuhr im Lande ,Missionaren morde und dergl . an der Tagesordilimg — jetztstehen wir unmittelbar vor dem großen Kladderadatsch ! Bant vala cruehe ä l’eau qu ’ä la fin eile se Krise — ich begreife nur
nicht die Kurzsichtigkeit der fremden Regierungen ,und ihrer hiesigen Vertretungen . Gestern waren aller¬
dings vier Gesandte (der "deutsche , der englische, ber amerika¬
nische und der französische) in Ts u n g l i-A a m e n und habenRadau gemacht, und doch bin ich überzeugt , daß sie sich wieder mitleeren Versprechungen werden abspeisen lassen — bis es zu spätist ! Ich bin kein Politiker, dazu habe ich kein« Zeit ; ich stehe abermitten im Leben drin und halte Fühlung mit den Chinesen , so daß
ich die Situation vielleicht besser überschauen kann wie mancherandere , der ausschließlich zu diesem Zwecke hier ist . Es würde zu

Badischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten.)

26 . Juli :
1218 Markgraf Friedrich von Baden nimmt mit Kaiser Friedrich II .das Kreuz (findet im Kreuzzug seinen Tod).1415 Markgraf Bernhard I . kauft die Herrschaften Hochberg und

Höhingen .
1515 Markgraf Christof von Baden erläßt die „pragmatische Sank¬

tion" (bis in unser Jahrhundert die Grundlage der Rechts -
ordnung im badischen Fürstenhaus«) .4819 Prinz Leopold von Baden vermählt sich mit Prinzessin Sofie
Mlhelmine von Schweden .

Der Kinstedker im Wakdhause.
Autorisirte Uebersetzung des Romans von M . E. B r a d d o n.

(51 . Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Hokborn durcheilte , um von der Sammlung einen UeberblickM gewinnen, schwellen Schrittes die Galerie. „Jetzt, meine Theure,"

v*t er , „ wollen wir in dieser Fensitervertiefung ausrnhen und mit-ttnander plaudern; ich habe genug gesehen , um dem Baron über seine
Schatze Rede und Antwort zn stehen. Da drüben unter den Bäumen
scheint einländliches Fest stattzuftnden. Wer veranstaltet es?"

Frau von Harding erklärte ihm die Natur dieses Festes.
„O , es giebt auch ein Fräulein von Denison? — Der Baron hat"sso Töchter?" fragte Holborn mit regem Interesse.
»Er hat nur ein« Tochter ."
„Und Söhne ?"
„Nein !"
„So ist die Tochter feine einzige Erbin?"
»Ja , außer dem Vermögen des Vaters , das ihr eines Tages zu-lEn muß, besitzt sie ein sehr bedeutendes Vermögen von ihrer« utter .
-Hm, dann wäre sie gar keine so üble Partie."

weit führen, dies alles auseinanderzusetzen , nur so viel : Wenn die
Mächte nicht schleunigst energisch eingreifen , wird China in
Kürze ein großes Lerchenfeld sein . Das tausend¬
jährige morsche Reich liegt in den letzten Zügen, durch einen Ge>walt-
streich hofft es noch , sein Leben zu verlängern. Aber es wird zu-
sammenbrechen ; und wenn tausende von Löben und Existenzen zuGrunde gehen , und wenn wir Kiautschou nochmals erwerben
müssen (aber diesmal blutiger), um es zu besitzen , so haben wir dies
alles der S o r g l o s i g k e i t , um nicht zn sagen , demLeichtstnn der
hiesigenDi p l o m a t en zu verdanken.Gerade heuteNachmittaig habe
ich die Bestätigung meiner Auffassung erhalten, und augenblicklich
schwanke ich noch , ob ich nicht der Kaiserlichen Gesandtschaft, die ja
zwar immer „alles besser weiß",Mittheilung machen soll . Die Re¬volutionäre stehen 80 Kilometer von Peking entfernt , auf
ihre Fahnen haben sie „Tod allen Ausländem "

geschrieben. Der
ihnen nach Shantnng entgegengesandte General (mit den Truppen ,
die ich selbst ausgebi

'
kdet habe) svaternisirt im Geheimen mit ihnen.Man plant eine Ueberrumpelung Kiautschou 's und

gleichzeitig ein B l utb ad an anderen Plätzen ! Hoffentlich täusche
ich mich ! ! Auch in einem Briese , den ich kürzlich von erster Handdirekt aus Kiautschon erhielt , wird bitter über die Schwäche unserer
Regierung geklagt und auf die schlimmen Folgen hingewiesen ."

ßhiiieflsche Anleihen.
Bon dein Oktoberknpon der 1898er Anleihe sollen mehr als

zwei Drittel bereits in Shanghai eingegangen sein . Das ist immer¬
hin sehr günstig zn nennen, da die Kriegsnnrnhen mm doch schonseit Monaten anhalten, also wohl dem Handel , resp . den Zöllenfühlbar schaden könnten, denn unmöglich wird mail Seitens der
Europäer und der Amerikaiier neue Maaren nach China, also in die
dortigen Häfen schickeir , sobald für die bisher gesandten die Gefahrdes Nichtverkanfes oder gar der Zerstörung vorliegt . Und das Letztere
ist vielleicht wegen der späteren Frage des Schadenersatzes sogar noch vor-
theilhafter . Jene Convoimachricht kommt aus Shanghai , das nach
einigen Depeschen ebenfalls von den Aufständischen bedroht ist. Es
kommt nicht darauf au , daß die europäischen Truppen das Settle¬ment wahrscheinlich schützen könnten, falls dies mit einem etwaigen
Zusauimeilschießen der Chinesenstadt verbunden sein müßte . Denndie Bedeutung der großen See- und Zollhäfen an der ostasiatischen
Küste ist doch von deren Hinterland resp . von den chinesischen
Millionenstädten selbst nicht gut zn trennen . Leider fehlt immer
noch eine Darlegmlg Seitens unserer chinesischen Syndikate,welche doch ohne Zweifel mit ihrer guten Kenntniß der dortigenVerhältnisse in der Lage wären , dem Publikum einigermaßen zu
sagen, ob die weiteren Zolleingänge in Seehäfen auch bei Andanerder Kriegswirren bedeutend genug sein können, um den Coupondienst
ganz zu decken . Im Uebrigen haben selbst die deutschen Kapitalisten
sich längst mit der Möglichkeit abgefimden, eine Zeit lang ihrenCoupon llicht bezahlt zu erhalten , wobei wir natürlich die kleinen
Kapitalisten ansnehmen müssen , welche hoffentlich in einem solchenFalle von den ihnen nahestehenden Bankiers die betreffendenCoupons einstweilen besiehe» erhalten . Interessant ist noch ,daß imser Handel mit China nach der Hamburger Statistik imJahre 1899 bereits 203 Waarengrnppen umfaßt hat. Leider spielendarunter auch Gewehre und Patronen eine Rolle . Da Kanonm in
jener Ansfuhrliste fehlen , aber tranrigerweise jene Boxers mit
Krupp 'schen Geschützen schießen , so ist dieser Export wohl über Ant¬
werpen oder Rotterdam gegangen. Der große Posten Anilinfarbenbetrifft , wie wir wissen , zumeist eine einzige süddeutsche Privatfirma ,die in den dortigen Häfen große Konsignationen hat.

Der australische Bund.
Nach dem 1. Januar 1901 werden die fünf australischenKolonien einen Bundesstaat Hilden, neben dem nur noch West»

australien und Neu-Seeland ails unabhängige Kolonien stehen.Aus dem Inhalt der Bundesverfassung sei u. A. Folgendes mit*
getheilt:

An dir Spitze 'des Bundesstaates tritt ein aus dem Senat und
Repräsentantenhaus zusammengesetztes Parlament . Dem Senat
sollen mindestens fünf vom Volk direkt für sechs Jahre gewählteVertreter jeder Kolonie , die in Zukunft den Titel „Staat " erhält ,und dem Repräsentantenhaus die doppelte Zahl Vertreter ange¬hören. Die Festsetzung 'der Zahl der Senatoren und danach die der
Abgeordneten erfolgt nach Maßgabe der Höhe btt Bevölkerung desStaats . Vertreter der Königin ist ein von ihr zu ernennender
Generalgouverneur, dem der Bund rin Einkommen von 200000Mark zahlt. Das Bundesparlament übt fortan die Gesetzgebungin allen Fragen des Handels, der Zölle und Steuern , der Staats¬
schulden , des Post- und TelegrapheNdimstes , der VrrtheidigUntz ,'der Leuchtthürme u dergl . , des Wetterdienstes , der Quarantäne,.Fischerei , Währung des Bank - und Versicherungswesens , Wechsel¬rechts , Konkursrechts, Patentwesens, der Maaße und Gewichte , der
Staatsangehörigkeit , des Eherechts, der Invaliden - und Mters-
versicherung , des öffentlichen und Fremdenrechts , der Ein- und
Auswanderung , der auswärtigen Angelegenheiten, der Beziehungender Südseeinseln zum Bunde, des Eigenthumerwerbs, der mtli-
tärischen Bahntransporte , des Erwerbs und Baues von Eisen¬bahnen, der Streitigkeiten zwischen Fabrikanten und Arbeitern , der
Verfassung sowie aller von Einzelstaats-Parlamenten überwiesenenSachen.

Der noch nicht bestimmte Sitz der Bundeshauptstadt sollmindestens 160 Kilometer von Sidney entfernt sein , dabei guteVerbindungen besitzen und sich angenehmer Lage erfreuen. Sitzdes Parlaments ist vor der Hand Melbourne. Zum erstenGeneralgouverneur ist soeben Earl of Hopetoun ernanntworden. Bon besonderem Interesse für Europa wird es sein , wie
sich die schwierigen Finanzvertziltniffe der australischen Kolonienunter der neuen Verfassung gestalten werden, und welche Handels¬politik von dem Bunde beobachtet werden wird.

Cages - Rundschau.
Deutschland und Nordamerika .

Während eines Besuchs zahlreicher amerikanischer Ingenieur« undIndustrieller in Berlin hat am Samstag bei einem dm überseeischenGästen gegebenen Festmahl der amerikan . Botschafter in Bevkin , White ,eine bemerkenSwerthe , für uns Deutsche sehr erfreuliche Red « gehalten.Der „Fr. Z ." zufolge führte White u. a. aus :Er freue sich , in Bezug auf Deutschland und di« Ver. Staaten vonAmerrka konstatiren zu tonnen , daß zwischen den beiden Staaten nicht feiegeringste Differenz bestehe , daß im Gegentheil die vollendetste Harmonieherrsche, und er könne es als eine einfache Thatsache hinstellen , daß dieBeziehungen zwischen Amerika und D e u t s ch l a nfo n i eb - fscr gewesen seien, als im gegenwärtigen Augenblick. Er blickemit großer Genugthuung auf di- Zeit zurück , als er vor 32 Jahren inBerlin die Verhältnisse der Hochschulm und technischen Fachschulen stN-dirt , in Amerika bei seiner Rückkehr dies« Institutionen als mustergMghabe hinstcllen können. Ms Folge davon find die Universität von Cornell,deren erster Präsident er ein Vierteljahrhundert war. und andere Fach--und technische Schälen gegründet worden . Ferner erwähnt« er -die inDeutschland so .ausgedehnten forfiwiffenschafliichen Lehranstalten und die
Frau von Harding betrachtete ihren Freund mit boshaftem

Lächeln . „Ich möchte wissen , ob Du Dich noch immer für so un¬
widerstehlich hältst wie ehedem ?" spottete sie.

„Ja , ich möchte auch wissen , ob ich noch unwiderstehlich bin,"ent-gegnete Holborn gelassen. „Wer zu siegen wünscht , muß damit
anfangen, an sich selbst und an seine Unbesiegbarkeit zu glauben.
Doch sprechen wir nun endlich von Geschäften , mein« liebe Ruch.Du wünschest zu erfahren , weshalb ich Dir hierher gefolgt bin ?
Unglücklicherweiseist die Antwort auf diese Frage eine sehr gewöhn¬
liche. Möchtest Du sie mir dadurch ersparen , daß Du sie selbst er¬
reichst ?"

„Du willst natürlich Lieder Geld haben !" erwiderte Frau von
Harding finster.

„ Sage nicht, daß ich Geld haben will , meine theure Freundin.Ich trug in meinem ganzen Leben niemals Verlangen nach schnödemGelbe, Uber Mangel an Geld ist die Quelle aller Unannehmlichkeiten ;die große Mehrzahl von allen Verbrechen, dir in der ganzen Well
begangen werden , geschehen des Geldes halber . Glaubst Du, ichkomme ans eigenem Antrieb, Geld von Dir zu fordern? Mein«
Gläubiger aber bestürmen mich um diesen schnöden Mmnmon , undvon allen Seiten bedrängt , komme ich zu Dir, — meiner Gönnerin ,die einer glücklichen Idee von mir ihren ganzen Reichbhum und ihrebevorzugte Stellung verdankt !"

„Wollte Gott, Du hättest meinen Weg niemals gekreuzt !" riefdie Wittwe mit leidenschaftlicher Heftigkeit. Wollte Gott, ich wäreeine Straßenbettlerin , statt der unseligen Sklavin , die ich jetzt bin !"
„ So geh ' als Bettlerin aus die Straße !" erwiderte Holbornkühl. „Das sind abgeschmackte Aeutzerungen. Wie kannst Du miteinem Einkommen von fünfzehnhundert Pfund jährlich Dich alsSklavin irgend Jemandes betrachten? Du würdest dieses mit kost¬baren Spitzen so reich besetzte Kleid ebenso wenig mit den Lumpeneiner Bettlerin vertauschen, wie die Gastfreundschaft des Barons mitder des Armenhauses. Laß ' uns vor allen Dingen vernünftig sein ,meine liäbe Ruth ! — Du hast den halbjährigen Beitrag Deiner

Rente in Empfang genommen. Frage nicht, wie ich es erfahrenhabe , genug daß ich es weiß. Ich brauche dreihundertundsünfzigPfund ! "
Frau von Harding schüttelte den Kopf. „Diese Summe zu be¬schaffen ist mir ganz unmöglich," versicherte sie. „ Ehe ich von Londonabreiste , habe ich meiner Schneiderin eine bedeutende Summe bezahltund bin verschobenen Leuten noch viel schuldig!"
„ Es thut mir sehr l« id zu hören , daß Du so verschwenderischwarst. Die dreihundertfünfztz PfuNd muß ich haben ! — Dasheißt, meine Gläubiger müssen sie haben !"
„ Ich wiederhole Dir Uber, daß es mir unmöglich ist. Dir dasGeld zu geben.

" entgegnete die Wittwe mit finsterer Bestimmtheit.
„Ich bedauere , zum dritten Male bemerken zu müss«n, daß ichvon meiner Forderung nicht ubgrhen kann ! — Dein eigener Leben istglücklicherweise immer frei von solchen Unannehmlichkeiten gewesen,daß Du keine Slhnung davon 'Haft, wie fürchterliche Geschöpfe dieseGläubiger sind ! — Ich muß das Geld unbedingt haben !"
„Ich besitze es nicht !"
„ Du wirst es Dir schon zu verschaffen wissen ! — Rede «einenUnsinn, beste Ruth . Du weißt recht Mt, daß Du mir daS Geld gebenmüßt . Wird es nicht klüger sein , daß Du es mir gutwillig giM ?"
Die Witwe sah wie ein Md der Verzweiflung aus .Auf Hokborn machten ihr« Blicke und Gebärden indessen garkeinen Eindruck .
„Du hast Recht," sagte Ruth, „ich muß Dir daS Geld geben,und wenn Du darauf bestehst, noch mehr. Natürlich wirst Du Mchhüten, die Sache gar zu weit zu treiben, daß ich die Maske abwerfe,Georg von DesmoNd Alles beichte und hinaus aus die Straß «uin zu betteln — oder zu sterben !" ’
„ Meine Liebe, die Sonnte rfi bereits untergegangen und derBaron erwartet mich sicher schon. Bergiß nicht, daß ich die v« i-hundertfünszig Pfund zwischen jetzt und neun Uhr haben muß Ichhabe noch einen langen Ritt vor mir. ehe ich mich heute zur Mch« be¬geben kann." (Fortsetzung folgt).
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ausgezeichnete Pflege der Waldungen und wies darauf hin, daß in Was¬
hington an einer derartigen Unterrichtsanstalt ein Deutscher (Fernow) ander Spitze steht. Viele seiner Landsleute haben in Deutschland die An¬
regung und Kenntnisse für Errichtung von Lehranstalten im eigenenLande empfangen: Mit Liebe und Verehrung gegen seine Lehrer sei er
nach Amerika zurückgekehrt und betrachte nebst vielen seiner Landsleuten
Deutschland als sein zweites Vaterland . Inzwischen sei «ine Mengeneuer Bindemittel entstanden. Wie die Weherschiffchen gehen die
Dampfer der großen Seefahrtsgcscllschaften hin ufid 'her, aber auch
feinere Fäden, die des Gedankens und der Empfindungen , haben sich zueinem festen Gewebe gesponnen , das die beide« Nationen mit einander
innig verknüpft.

Serbien.
Di« Verladung Königs Akerander.

— Belgrad , 23. Juli .Wie in diplomatischen Kreisen versichert wird , erfolgte die Ver¬lob u n g des Königs Alexander nicht nur in vollem Widerspruchmit dem zurückgetretenenC a b i n e t sondern auch o h n e Z u st i m m u n gdes Königs Milan . Letzterer ist - heute ans Karlsbad in Wien
eingetroffen, hatte sofort eine zweistündige Conferenz mit dem
dortigen serbischen Gesandten und fuhr Abends nach Belgradweiter.

Der die zukünftige Gemahlin des Königs Alexander eine in¬tim e F r e un d i n der Königin N a t a l i e ist, so ist man in hie¬
sigen Hofkreisen der Ansicht, daß Natalie nach Serbien
znrückkehren , der Vermählung beiwohnen und ihren alten
Einfluß zurück gewinnen wird . Anderseits wird er¬
zählt, daß Frau Drava, 'der übrigens ihre 42 Jahre nicht anzu¬
sehen find, als Hofdame der Königin Natalie häufig Anlaß zuZänkereien zwischen Milan und Natalie gegeben haben .Die Familie der Braut ist, was schließlich diesen Punkt angeht ,nicht nur politisch ziemlich bedeutungslos, sondern auch nur mäßigbemittelt.

Die Nachricht von der Verlobung erregte in Belgrad B e -
st L r z u n g und nur wenige Personen gratulirten . Die Stadt
ist lt. Fft . Zig . fast gar nicht beflaggt.

Kein Politiker von Ansehen hat sich bisher geneigt gezeigt, ein
Ministerium zu bilden. Zur Zeit besteht darum kein M i n i -
sterium , da alle Mi nt st er aus -dem Amte entlassenworden sind . Sämmtliche Regierungs-Refforts werden nur von
Sektionschefs geleitet . Die Bildung des neuen Kabincts
C h r i st i t s ch ist -wegen Personenfragen wieder fraglich ge¬worden , nachdem sie schon vollendet schien .

König Alexander empfing seit gestern den Präsi¬denten der S k u p t s ch t i n a , Nestorowitsch , den Präsidentendes Staatsraths , Nikola Christitsch und eine Reihe höhererOffiziere und Staatsbeamten . Unter den politischen
Persönlichkeiten , die zu Hofe beschieden wurden, befanden sich nur
solche , die keinem ausgespwche 'nen Parteiverband angvhören . Hier¬aus wird allgemein geschloffen , daß der König weder eine Partei¬
regierung noch einen Systemwechsel beabsichtigt. Die Entscheidung
ist bisher noch nicht gefallen . Der Kabinetssekretär Weykowitscherbat und erhielt seine Entlastung .
^ 'i (Neue Meldung.)

— Mlgrad , 28. Juli . Auf die Kunde von der Verlobungdes Königs telegraphirte Milan an den serbischenKrirgsminister , er möge dem König die Bitte unterbreiten,ihn vom Oberkommando des serbischen Heeres znentheben . An König Alexander telegraphirte Milan :
„Als Vater !f> ebattre ich den Schritt, den Du gethan . AlsKommandant der aktiven Armee trete ich zurück ."

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben unterm

13. Juli d. I . gnädigst gerulht, dm praktischen Arzt Rudolf Spitz¬nagel in Uehlingen zum Medizinalrath zu ernennen .Mit Entschließung Großh. Ministeriums des Innern vom 16.
Juli d. I . wurde BezirksassistenzarztDr . Albert Guttenbergin Freiburg etatmäßig angostellt.

Mit EntschließungGroßh . Ministeriums des Innern vom 16.
Juli 1960 wird der Revident Fr . Vechtel beim Bezirksamt
Mannheim der Landesverstcherungsanstalt Baben beigegeben.Mit Entschließung 'Großh. Genemldirektron der Staatseisen-
bahnm vom 15. Juni d . I . wurden die Expeditions- und Tele¬
graphen« ssistenten Josef Lehmann , Ludwig Bernhard und
Eduard Schupp zu Obertelegraphisten ernannt .Mit Entschließung Großh . Generaldirektivn der Staatseisen¬
bahnen vom 19. Juli d . I . wurde Stationsverwalter PhilippBaumeister in Seckach zur Centralverwaltung versetzt.

Ans Baden .* Perfona l-N achrichten . Nmpriester Felix Sälzler von
Wiesenthal ist als 2. Vikar an die Kuratie der Neckarvorstadt angewiesen .Vikar Wilhelm Müller in Schönau ist nach Krozingen angewiesen . Vikar

Chinesische Namen.
Die ganze Eigenart der chinesischen Kultur findet ihren kürzestenund bezeichnendsten Ausdruck in den Eigennamen, mit denen die schlitz¬

äugigen Zopfträger geschmückt sind . Da ist zuvörderst der Milchna me ,der dem Neugeborenen bei seiner Geburt beigelegt wird. Meist verdankt
derselbe seinen -Ursprung ganz -zufälligen Ereignissen oder merkwürdigen
Umständen, die mit dem Eintreten des jungen Erdenbürgers in dieseWelt verknüpft sind. So erzählt I . Flad in seinem interessanten
Buche : „Zehn Jahre in China", von einem Chinesen , der den Milch¬namen „Drei Thüren " besaß , -weil er nach seiner Gebubt durch drei
Thüren ins Bad getragen worden war . Viele Kinder werden einfach
nach ihrem Geburtstage oder Monat genannt. Ist ein Knabe z . B . im
Schaltmonat geboren , so heißt er A yun (A ist Anlaut, yun heißt
Schaltmonat ) . Eine Legion von Namen bezieht sich aus die 8 chinesischen ,Elemente: Metall, Holz, Wasser , Feuer , Erde , die entweder -haimo-ttirinb oder feindlich aufeinander wirken . In harmonischem Verhältmß
stehen Metall und Wasser, Wasser und Holz , Holz und Feuer, Feuerund Erde, Erde und Metall . Dagegen stoßen sich ab : Wasser und
Feuer. Feuer und Metall , Metall und Holz , Holz und Erde, Erde und
Wasser. Der „Lebensausrechner" , ein angesehener Gelehrter, wird in
diesem Falle bei der Namengebung zugezogen . Stehen die Elemente von
Jahr, Monat , Tag und Stunde der Geburt einander feindlich gegen¬über, so bezeichnet er ein Element, das geeignet ist, den Gegensatz aus¬
zugleichen. So erklären sich die so häufig auftretenden Namen A muk= Holz, A kirn — Metall , A skui — Wasser, A fo = ; Feuer Atuh — Erde . Zuweilen geben die von großer Furcht vor den Geistern
beseelten Chinesen ihren Söhnen sogar Mädchen -»und Thiernamen . Da¬
mit glauben sie die neidischen Geister zu täuschen , so daß diese nicht ver¬
sucht sind, ihnen ihre Söhne wieder durch den Tod zu entreißen. -Thal-
sächlich ist China von einer Menge von männlichen Goldschwestern . Feuer¬
schwestern, Hokzschwefiern, Wasserschwestern bevölkert. Oesters legen die
Eltern ihren Söhnen aber auch allerlei prunkende Milchnamen nach
eigener Wahl bei wie A fuk — der Glückliche, A tshoi — Kostbar¬
keit. A pau — Talent . Niemals darf indes der Sohn den Namen
deS Vaters oder Großvaters tragen ; ebensowenig darf ihm der Name des
Kaisers beigelegt werden .

Der Jüngling wählt sich selbst den Hauptnamen . Dieser
spielt insbesondere bei den Gelehrten oder „Bücherlescrn " eine wichtige
Rolle . Da trifft man auf Bezeichnungen wie „Edelsteinberg", „Klar¬
heit her Lehre ", „Ausgebreitetes Wissen"

, „Gründer von Tugend" ,

_ Badische Presse ._
Böser in Kirchhofen kommt nach Heidelberg . Präfekt Schatz in Tauber -
bischofsheim als Kurat nach Forchheim bei Ettlingen . Vikar Gassner in
Lichtenthal als Präfekt nach Tauberbrschofsheim. Vikar Alois Koch in
Appenweier nach Ottersweier. — Angewiesen : Vikar Jakob Schmitt in
Mörsch i. g. E . nach Gernsbach, Ncupriester Jul. Dufner von Munzingenals 2. Vikar nach Schönau i. W. , Vikar Wilhelm Busam in -Gernsbachals Pfarrvikar nach Appenweier , Neupriester Friedrich Booz von Erlachals Vikar nach Lichtenthal, Vikar Julius Hartmann in Stettsekd i . g. E.
nach Sinsheim , Vikar Anton Stadler in Wrrbach i. g . E. nach Neckar¬
hausen, Vikar August Gras in Hechingen i. g. E. nach Karlsruhe (St .Stephan ), Psarrverweser Rud. Deckcrt in Ulm b. L. i. g. E. nach
Helmshoim.

Badische Chronik .* Mannheim , 23. Juli . Nach Mittheilung der IntendanzGr . Hoftheaters werden von dem Seitens der Stadtgemeinde dem
Hoftheater für das Betriebsjahr 1899/1900 bewilligten außer¬
ordentlichen Zuschüsse von 156094 Mk., voraussichtlich nur
136 000 Mk . bcnöthigt, die übrigen 20 000 Mk. verbleiben der
Stadtkaffe. Der Stadtrath genehmigte den von der Intendanz
vorgelogten Voranschlag für das Jahr 1900/1901 und bewilligte
zur Deckung -des sich -hiernach ergebenden Fehlbetrags einen außer¬
ordentlichen Zuschuß von 154 000 Mk.* Mmmheim , 23. Juli . Dem nuNmehr erschienenen 2. Theil
des Handelskammerberichts entnehmen wir : Der Gesammtgetreide-
verkehr unseres Platzes ist im Jahre 1899 um 148 649 t hinter
dem des Jahres 1898 zurückgeblieben und ungefähr auf den Stand
des Jahres 1896 gesunken, der Hafenverkehr hat um 5547 t zu¬
genommen , der Bahnverkehr ist um 154 -296 t kleiner gewesen- als
im Jahre 1898. Im Ganzen kamen -zu Waffer an 840 401 t
(— 7456) und wurden versendet 69 742 t (+ 13003) ; der Bahn¬
empfang betrug 13 731 t (+ 2113) , der Versandt 383887 t
(— 156 409) . Demnach sieht einer Gesammtzufuhr von 854132 t
(— 5343) em Gesammtversandt von 443 629 t (— 143 406) gegen¬über. Verursacht ist diese befremdliche Verkehrsabnahme, aus¬
schließlich durch den Reichthum der einheimischen Getreideernte.* Mannheim, 23. Juli . Angesichts 'der fast unerträglich hohen
Kohlenpreise hat sich hier eine KohlenbezugsgenoffeNschaft gegründet,
welche es sich zur Aufgabe macht, ihren Mitgliedern die Kohlen bei
direktem Bezug von den Gruben zum Selbstkostenpreise zu liefern.* Mannheim , 23 . Juli . Der Adjndant des hiesigen 1 . Batail¬lons , Herr Leutnant von der Horst, welcher vergangenen Samstagmit seinem Pferde stürzte, hat nur leichte Verletzungen erlitte ».* Mannheim, 23. Juli . Der Ehrenpreis des Königs von
Sachsen, welcher beim Deutschen Bun-desfchießen in Dresden von
einem Mitgliedc der Mannheimer Schützen -Gesellschaft , Herrn Wil¬
helm Heidelberger , errungen wurde, ist in der Waffenhandlung vonCarl Pfund, Lit . P . 4, 13 (Strohmarkt ) , zur allgemeinen Besich¬
tigung ausgestellt . Der prachtvolle Ehrenpreis, von riesigem Um¬
fange, besteht in einem silbernen getriebenen Deckel -Humpen, mit
Henkel auf silbernem Postament. Er ist ein -Meisterwerk der Si -lber -
schmiedekunst. Das hohe Postament decken ringsum zweierlei
Schilde mit Zierrath , die plastisch heraustreten und in ihrer Ge¬
diegenheit und edlen Form sehr vornehm wirken . Die Vorderseite
dieses Postamentes schmücken die Initialen des Königs und die
Krone. Dcr Humpen ruht auf vier kugelförmigen , durchbrochenen
Füßen . Den unteren Rand bilden zwei Reihen Schilde, die ganz
so gehalten sind wie die des Postaments, wodurch eine schöne Har¬monie zwischen Humpen und Postament erzielt wird. Der Humpen
selbst weist einen Jagdzug der Diana auf , reich an Figuren , Thier-und Pflanzenwerk, voll Leben und Handlung. Der Zug ist unge¬mein wirkungsvoll und künstlerisch gehalten . Den Humpen krönt
ein Deckel, dessen getriebene Flächen gleichfalls die verzierten Schild-
sokmen, nur langgestreckt, wie es die Deckelform fordert, answeisen .
Auf einem kleinen Postament erhebt sich die Göttin Diana, den
Bogen spannend , ihr zur Seite springt ihr Jagdhund auf. Herrlich
geschwungene Ranken , auf denen flatternde Vögel ruhen, stellen di:
Verbindung zwischen Deckel und Dianapostament her . Der Henkel
schwinA sich gefällig vom Deckel zum unteren Humpenrand, und
dessen oberen Knauf ziert ein aufspringender Löwe aus dem säch¬
sischen Wappen . 'Das Auge ruht mit Entzücken auf dom K unst-
gegenstände , der in seiner edlen künstlerischen Wirkung seines
gleichen suchen dürfte.* Ilvesheim (A . Mannheim ), 23. Juli . Hier brach heuteGroßfeuer aus. Bis heute Mittag 3 Uhr war das Besitzthum des
Gemeinderaths Philipp Berthold, bestehend aus Wohnhaus und
Scheuer , letztere mit Frucht und Heu gefüllt , vollständig nieder-
gebrannt. Fünf andere Gebäude sind von dem gefräßigen Element
ergriffen worden. (N. B . Lz .)* Schwetzingen, 23. Juli . Behufs Gründung eines neuen
Turnkreises Xa versammelten sich gestern hier in dem Gasthause
zum „ Grünen Baum " eine stattliche Anzahl von Vertretern der aus
dem 10. Kreise ausgeschiedenen Gaue . Weshalb sich diese Gaue
von dem 10. Turnkreise lostrennten, ist in betheiligten Kreisen zur
„Himmlischer Lehrer" , „Säule des Reichs "

, „Meister der Wissenschaft ",„Geöffnete .
Lotusblume" u. a. Ein weiterer Name, den sich diese ,Männer beilegen , heißt kurz „das Z e i ch e n" . Dieser ist gewöhnlich

kürzer als der Hauptname und wird im täglichen Verkehr vorwiegend
angewendet . . Biele Kinder werden -Göttern und Geistern mit Leib undSeele verschrieben . 'Dadurch -wird ein weiterer Name, -der Vertrags¬name , nöthig gemacht. Söhne, die der Göttin der Barmherzigkeit
verschrieben sind,

'heißen z . B . Kon Nyang, Kon Puk . Kon -Shin , -Kon-Schu, Kon Pan, Kon Pu, da der chinesische Name jener Göttin Kon
Pun Nyong ist . Ein dem Buddha verschriebenes Söhnlein heißt da¬
gegen meist Fut Pu , d. h . „der von Buddha Beschützte" . Solch« Vertrags¬namen können indes auch gewechselt werden , wenn -der göttliche Patron
seinen Verpflichtungen gegen seinen SchüM-ng nicht in wllnschens -
werthester Werse nachkommt.

Endlich sind noch die zahlreichen Spitznamen zu erwähnen,denen man in China auf Schritt und Tritt begegnet . Hier mögen einige
folgen : „ Großer Schreier Nummer 2"

, „Großer Bauch Vier "
, „Schild-

krot „Zwei" , „ Der -Pockennarbige "
, „ Sauerkrautgeschmack "

. „ Großmaul " ,
„Gebückter Rücken Sieben"

, „ Hüpffutz Vier"
, „Der Einäugige". Daß

-diese Bezeichnungen in allerlei -Neigungen und körperlichen Eigenthüm-
lichkeiten, besonders Gebrechen des Trägers, ihren Ursprung -haben, ist
unschwer zu erkennen. Die Nummer bezeichnet immer den Platz , den
der Betreffende in der Reihe seiner Geschwister einnimmt. Die Mäd¬
chen haben keinen Eigennamen. Beim Schreiben ist der Gefchlechtsnameimmer den übrigen Namen -vorzusetzen.

Manches Interesse bieten dem Fremden auch di« geographischenEigennamen , wie aus dem Folgenden zn ersehen ist. In -der
chinesischenSprache bezeichnet*) Pe — Norden, Tong — Osten, Rann —
Süden , Si = Westen, Pei — weiß, Hoang — -gelb, Hai = Meer,Schau = Gebirge , Kiang = Strom, Tschuen = Fluß , Dsin = Furt ,Mo — Wüste , King — Hauptstadt, Hoflager, Tian oder Tien — Him¬mel, Tschu — Perle , Scha — Sand , Kin — Gold , Mai — kaufen ,Mai mai — kaufen und verkaufen oder handeln, Schang = ober , Hia— unter Ssc — vier , Fu eine -Stadt ersten , Tschen eine solche zweitenRangs oder eine Bezirkshauptstadt, endlich Tsching — Platz , Ngan =
Ruhe. Diese Silben können nun zu Namen zusammengesetzt , aber nie¬mals verändert werden . Demnach bedeutet der Raine -der HauptstadtPeking so viel als „ nördliches Hoflager" , während Nanking durch

*) Nach Dr . K. Ganzemüller, Erklärung geographischer Namen undanderen. •

_ t * J-7U»
Genüge bekannt . Auch Herr Hofrath Maul-Karlsruhe war tuschienen, der vor Eintritt in die Verhandlungen -betonte, daß er mchjfür und nicht gegen die Lostrennung vom 10. Kreis« sprechen wolle.Im Laufe der Verhandlungen bat Herr Hofrath Maul, die An¬wesenden Vertreter, nicht eine -Theilung dieses Kreises herbcizu-führen, man solle zuerst nochmals einen anderen Weg beschrest^

'
um dm bisher im Hintertreffen gestandenen Vereinen gerecht J
werden . Er machte deshalb den Vorschlag , an den Ausschuß ^
deutschen Turnerschaft und an den Ausschuß des 10. Kreises dgz
Ersuchen zu richten, einen Kreisausschuß zu wählen, welcher sich <r«zVertretern sämmtlicher Gaue zufammensetzt -und dieser dann die
gesetzgebende Körperschaft im Kreise bildet, -benn dadurch würde
auch den bisher im Nachtheil gewesenen Vereinen Rechnung ge¬tragen werden . Dieser mit großem Beifall ausgenommen « Vor¬
schlag wurde, nachdem ihn noch verschiedene Vertreter befürwortetvon .der Versammlung zum Beschluß erhoben . Ferner wurde demM. G. A. zufolge -beschlossen , diesen Beschluß sammt DmkschM
zu gleicher Zeit dem Ausschuß der deuffchen Turnerschaft und bem
Ausschuß des 10. Kreises als Material zu übersenden .

X Keidelöerq. 23 . Juli . Der Bau einer neuen evangelisch»Kirche in der Weststadt wird demnächst in Angriff genommen werde«nachdem die Kirchengemeindeversammlung die nach dem Voranschlag
'

460,000 Mark betragenden Baukosten genehmigt hat. Die groß»
Ausdehnung der Weststadt ließ den Bau dieser Kirche , obwohl dieZeit dem Beginne des Baues eine sehr ungünstige ist, doch nichtmehr aufschiebbar erscheinen . Die Bauzeit ist auf 5 Jahre festgesetzt .* Heidelberg , 23. Juli . Von dem am Samstag Mittaz
herrschenden Unwetter wurdm die Orte Meckesheim und Rohrbach
schwer heimgesucht. Der im Rohrbacher Felde an Rebm, Tobakund Obst angerichtete Schaden soll 'dom Hdlbg. Tägbl. zufolge20 000 Mark betragen .

* Wertheim, 22. Juli . Gestern Nachmittag suchten der 28
Jahre alte Ludwig Koch und sein 5 Jahre jüngerer Bruder Bern¬
hard Koch von Grünenwörth unter einem Zwetschgenbaum Schutzvor dem Gewitter. Hier wurden sie von einem Blitzstrahl getroffen .Ersterer war sofort tobt. Letzterer wurde verletzt unid beÄubt. —
Ferner schlug gestern Nachmittag -der Blitz zu Steindach, AM
Wertheim , in die Scheuer des Lcmdwirths Fz. I . Eckert. Die¬
selbe brannke -mitsammt dem Dachstuhl des Wohnhauses nieder.

X Kemvach (A. Wcrtheim ), 23. Juli . Am gestrigen Sonntaghielt der landw . Bezirksverein Wertheim dahier eine Besprechung ab.An der Versammlung , welche von Herrn Oberamtmann Killingerbegrüßt wurde , nahmen etwa 150 Landwirthe Theil. Herr Bezirkz-
thierarzt Hammer hielt einen Vortrag über „Währschaft und Ge-
währsfehl'er ", welcher beifällig ausgenommen wurde. Herr OberMt-mann Killinger forderte die Landwirthe ans, ihre Früchte gegenHagelschlag zu versichern . Ebenso sollen dieselben mehr Gebrauch
machen von den Vergünstigungen , welche der badische Staat beim
Einkauf von belgischenZuchtfohlen gewährt . — Hier sind die Masern
ausgebrochen und ist seit etwa 8 Tagen die Schule geschloffen . Zn
Dietenhan , wo die Krankheit jetzt im Abnehmen begriffen , ist der
Schulschluß schon vor 14 Tagen durch den Bezirksarzt verstgtworden.

O Metten, 23. Juli . Herrn Rathschreiber Stäb von hinwurde vor Kurzem der siebente Sohn geboren , alle sieben erstellen
sich der besten Gesundheit . Bon S . K. H. dem Großherzog wurde
die Pathenstelle bei diesem siebenten Sohn übernommen . LetztenSamstag wurde durch das Großh. Bezirksamt der Familie ein
Pathengeschenk, bestehend in einem silbernen Becher mit Namensziig,
überreicht.

(S> Metten , 23. Juli . Unter Anwesenheit des Vorsitzendendes Bad. Laudes -Verbandes voni rotheu Kreuz, Herrn Oberst z. D. !
Stiefbold und des Vorstandes des hiesigen Männerhilfsvereins ,Herrn Bezirksarzt Dr . Compter fand gestern die Schlußprüfungder
hiesigen Sanitätskoloime statt. An die Prnftmg schloß sich eine
gesellige Vereiliigung im Gasthaus zu den „vier Jahreszeiten".* Pforzheim, 23. Juli . Zu dem diesjährigen Preiswett¬
fliegen der Brieftauben badischer Brieftaubeuzüchter, welches am
10. Juni ab Wesel stattfand, hatte der Großherzog einen Ehren¬
preis gestiftet , -bestehend in einem prächtigem silbernen Pokal im
sogenannten Jugendstil , ein hoher Becher von schlanker Strirktm
mit Sonnenblumen als Dekovationsmotiv. Der Pokal trägt die
Inschrift oben : Ehrenpreis Sr . Kg-l. Hoheit des Großherzogs von
Baden, am Fuß : Brieftauibenwettflugab Wesel am 10. Juni IM
Dieser Ehrenpreis wurde in der gestrigen Generalversammlung des
Verbandes badischer BrreftaubenzUchiervereine dem bekannten hie¬
sigen Züchter . Herrn Kaminfeger Karl Behringer, zuerkrnnt, mch
dem von ihm drei vorbezeichnete Tauben die Strecke von Wesel
hierher am schnellsten zurückgelegt haben . Die Fluggefchwinditzkeit
derselben betrug 849,5 Meter in der Minute .

* Neuhausen (A. Pforzheim) , 23. Juli . In der Nacht zum
Samstag -entstand gegen y22 Uhr in der Schmer des Jakob Hirn-auf bis jetzt -unaufgeklärte Weise Feuer. Dasselbe ergriff schnell

(
seinen Namen als „südliches Hoflager "

bezeichnet ist und Tongkivg
„östliches Ho-flager" -heißt. -Das vie-lumstriitene T i « n t is i n verdanit
wohl seiner Lage ^am Nordende des -Kaiserkanals seinen Namen „Him-
melsfurt " -und das nun täglich -genannte Shanghai (Obermeer)
dürfte so -benannt worden sein , weil es ziemlich hoch über dem Meer liegt-Kanton , die Residenz Li-Hung-Tschangs, ist von den Europäern stbenannt -worden , weil diese Stadt die Hauptstadt der Provinz „ Kuang-
iung" bildet . Sie liegt unweit der Mündung des Sikiangs, des West¬
stroms, der sich mit dem Pekiang (Nordstrom) und Tongkiang (Ostsirm)
zum Tschukiang oder Perlenftrom vevbindet . Der Haangho oder
„gelbe Fluß" gräbt sein Bett tief in den gelben Löß (angefchwemmt!Erde) des chinesischen Tiefkandes und eilt dem Hoanghai , dem „gelbe»Meere "

, zu . Dort ist die ganze
'
Gegend von gelbem Farbenton ; dann»

heißt wohl der Kaiser von China Hoangti, d. h. „Herr der gelben Erde".Die Bedeutung des längsten Stromes von China , des Jangtsekiang , wird
gewöhnlich fälschlicherweise mit „Blauer Fluh"

wiedergegeben . DÄ
Wort bedeutet vielmehr „Strom am Jang " . Jang -heißt nämlich M
Deltaprovinz ; tse ist eine -bedeutungsvolle Silbe . Chinas GrenzM
nach Norden, -der Amur , soll eigentlich Tamur heißen , was. so viel all
„Großer Fluß " bedeutet . -An weiteren Flüssen begegnen uns z . B. d«
Priho der „weiße Fluß"

, an dem Peking liegt, der Kin-schakiang ^
der „Goldfandstrom"

, der Ta-kiang = der „große Strom "
. Neben d«r

Provinz Schantong, -der deutschen Interessensphäre, findet sich auch die
Provinz Schansi, jenes bedeutet „Osten' des Gebirges"

, dieses „Weste»
des Gebirges" . Dadurch ist zugleich auch die gegenseitige Lage dies«
beiden Landschaften bestimmt. Mit Hilfe 'der angegebenen Silben läßt
sich also die Bedeutung einer größeren Reihe -bekannter Eigennamen aus
der Geographie triit absoluter Sicherheit festsiellen, die ein« weitere Rühr
wenigstens annähernd errathen. Zu jenen wären u. a. noch zu rechnen!
Honan — Provinz im „Süden des Hö ", Hainan — „Süden W
Meeres"

, Tonghai — „Ost- (chinesisches ) Meer"
, Nanhai —

(chinesisches ) Meer", Schamo (chinesischer Name -der Wüst« -Gobi)
„ Sandmeer "

, Maimatschin = „Handelsstadt" (an der sibirischen Grenzt
gelegen) . Endlich sei noch erwähnt, daß Hongkong — schöner, lieblicher
Hafen, Makao = Bai des Ama (eines Götzen) bedeutet, Formosa ab«
portugiesischen Ursprungs ist ; das Wort heißt so viel als

'
„schöne Inf» ;

Nichtchinesischer Abstammung sind übrigens alle Namen in der -Mangel
und den westlich daran grenzenden Gebieten, sowie die in Tibet vor¬
kommenden geographischen Eigennamen. Auf diese hier oinzugthr»
haben wir keine Veranlassung. (Schw. Merk.)
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"
beffen Wohnhaus, sowie Wohnhaus und Scheuer des Josef Mor -
wch und zerstörte sie vollständig .

. * Königsvach (A. Durlach ), 23. Juli . Gestern Mittag wurde
15 Jahre alte Oelmüllerlehrling Johann Müller von Stollen-

-hof, Gemeinde Wüstenroth (Württemberg) auf dem Speicher seines
Axhcherrn erhängt aufgefunden . Heute Morgen ist der schon längere
Zrit an Schwermuth leidende 32 Jahre alte verheirathete Fabrik-
chchetter Karl Schmidt auf dem Felde erhängt aufgefunden worden .Oos (A. Baden) , 23. IM . Heute fand eine vom Kreis¬
oerband Baden einbeoufcne Kreisbcmrrrwarts-ÄZersammluwg im
Hasth«us zum Sternen 'dahier statt zum Zwecke der Obstbaum-
pfleg«. An derselben haben auch Mitglieder des Kreisausschusses
Ml genommen .

jj Lenzkirch , 23. Juli . Der langjährige technische Direktor
und Mitbegründer der hiesigen großen Aktiengesellschaft für Uhren-
ftibrkkatton, Herr Fabrikant Edward Hauser, ist heute früh im Alter
von 75 Jahren gestorben. Derselbe ist in Breisach geboren und er¬
warb sich um die Entwicklung der Uhrenmdustrie im SchwarMvald,
besonders in hiesiger Stadt große Verdienste . Bon S . K. H . dem
Großherzog wurde Herr Hauser im Jahre 1821 mit dem Ritter¬
kreuz 2. Klasse des Ordens vom Zähringer Löwen ausgezeichnet .n Dchopfheim, 23. Juli . Der ntugegvündete Verband
„Wiesenthüler Musikverein " hielt heute hier sein 1. Gau-Musikfest
ab . Sechs Vereine bethrilitzten sich daran. Die Haupt-Aufführ-
nng fand in den städtffchen Anlagen Sengelwäldchen statt und war
von Zuhörern aus der ganzen Umgegend stark besucht. Abends
wurde im Saale der Bahnhbfrestauration ein Bankett veranstaltet.— Am Mittwoch, den 26. Juli begeht das Ehepaar Tobias Wüst
in Manlburg seine goldene Hochzeit. S . K. H. der Gwßherzog hat
dem Jubelpaar ein Geldgeschenk bewilligt.* Konstanz , 23. Juli . Professor Laible , Verfasser der Geschichte
der Stadt Konstanz, Führer der Altkatholiken , ist gestorben.

Bo « de« Badener Rennen .
B 1 Baden -Baden , 26. Juli . Ms Schluß meiner Vorbesprech¬

ungen über den Badener Nennungsschluß will ich noch kurz die
Hindernißrrnnen cmalysiren . Das bedeutendst« der Rennen über schwere
Hindernisse, di« mit 26 000 M . dotirte Große Badener HaNdioap -
Steeple -Chase versammelt das beste Pferdematerial und auch das
mindcrgute , da der Hwndicaper durch Gewicht die Chancen der Pferde
auszugleichen hat . Die Gewicht« für dieses Rennen sind bereits am 20.
Julr herausgekommen und kann man im allgemeinen di« Arbeit des
Handicapers nur loben . Selbstverständilch, wenn zwei Menschen Mein¬
ungen haben, dann difseriren dieselben gewöhnlich und so ist es auch hier .Es sind einige Pferde im Rennen, denen ich ein ganz anderes Gewicht zu-
dikrirt hätte, als es hier geschehen und di« meiner Meinung nach mit
großen Chancen an dm Start gehen. Ebenso ist dies auch mit Oos -
Handicap , Heidelberg -Handicap, und FremerSberg-Hüvdm - Handicap der
Fall, deren Gewichte am 20. Juli erschienen sind . Ich weide nicht ver-
fehlm , seinerzeit auf die Chancen dieser Pferde besonders aufmerksam zu
machm.

Dm Reigm der Höchstgewichte eröffnet — und dies mit Recht —
die alte Schimmelstute Quilon , die voriges Jahr in Baden das alteBadmer Jagdrennen und dieses Jahr zu Carlshorst das Ziethenhusaren-
Jagdrmnen gewann. Ihr folgt Arezzo , der Sieger in der Badenia -

. Steeplechase zu Mannheim und im Preis von Weil zu Stuttgart , ferner
. der ausgezeichnete , feit zwei Jahren vom Mißgeschick verfolgte Pvrrigde ,dann Rothe Tante , Gewinnerin des Hamburger Jagdrennens und Trilby ,Erst« im Germania -Jagdrennen und im Deutschen Jagdrennen zuCarlshorst. Dm Ehrenplatz aber — zieht man das Alter der Pferde in
Anbetracht — nn Gewicht nimmt Diamant , das viel versprechendste

, deutsche Hiiwernißpferd ein , der dieses Jahr unter anderen Pressen das
Wupperthaler Jagdrennen zu Elberfeld und die Berliner Internationale
Steeple -Chase in Carlshorst gewann.

Den Namen von Quilon , Porridge und Rothe Tante begegnen wir
auch in dem mit einem Ehrenpreis und 10 000 M . dotirten Alten
Badener Jagdrmnm . Zu ihnen kommen noch Jchau de Saintr6 , der
Sieger des Großen Preises von Frankfurt , der Carlshorster , sowie der
Sächsischen Armee - Steeple-Chase , weiters Etourh , Gewinner des Preisesder Stadt Mannheim, Toni , Siegerin im Preis von Nachod zu Stutt¬
gart und Rugany , Elster in der Dresdener Armee-Steeple -Chase., Die Sarda -Steeple-Chase vereint die schon erwähnten Rothe Tante
und Jchan de Saintr4 , mit Countryboy (Zukunfts - Jagdrmnm ,Düsseldorf ) , Orleans (Berliner Hürdenrennm , Carlshorst ) , Asmini
(Süddeutsche Armee -St .-Ch . , Frankfurt ) und Santa Rosa, der Siegerinim Rosmberg-Jagdrmnen zu Carlshorst.

Arzzo und Countryboy finden sich auch im FremerSberg-Hürden-
Handicap genannt neben Aristokrat, dem Gewinner des Preises von
Wachwitz in Dresden und dm beiden dm Jffezheimer Rennbesuchern vom
Borjahr her bestbekanntm Undolf und Peacvfnl. Dr . P .

Ans den Nachbarländern .* Waikammer . 23. Juli . Gestern wurde die feierliche Ent¬
hüllung deS Denkmals für den genialen bayerischen Heerführer im
Kriege 1870/71 , Freiherrn Jakob von Hartmann vollzogen. An
der Feier nahmen theil als Vertreter des Prinzregenten Luitpold
Kriegsminister General der Infanterie Freiherr v. Asch, der komman-
dirmde General des 2. Armeekorps General der Kavallerie Ritter
v. Xhlander, Generaloberst Generaladjutant des Kaisers Freiherrv. Los-Berlin, der Kommandeur der 5. Division GeneralleutnantLdler Ritter v. Grauvogl-Landan , der Kommandeur der 9. Jnfantcrie -
brigade Generalmajor v. Prand -Landau, der Sohn des zu feierndenHelden , Generalmajor z. D. Freiherr v. Hartmann-München nebstFamilie, Regierungsrath Freiherr v. Welser u. A . DaS Denk¬
mal besteht in seinem Sockel aus rothem schwedischm Granit.Der General ist in Ueberlebensgröße in ruhiger Haltung
dargestellt , die Hände auf dem Säbelkorb, den Mantel leicht umge¬hängt. . Der Kopf ist unbedeckt . Lockiges Haar umrahmt ihn unddie hohe Denkerstirne, die energischenGe

'
sichtszüge sind von frappanter

Sehnlichkeit . Hergestellt wurde das Denkmal in der kgl . ErzgießereiMünchen . Kriegsminister v. Asch übergab das Denkmal als ein
Mistes Erinnerungszeichen an den großen Helden der Gemeinde.Die Festrede hielt Progymnasialdirektor Dr. Schmidt aus Edenkoben.Me große Anzahl Kränze wurden am Denkmal niedergelegt .
' * Miesenbach (Pfalz ) , 23. Juili. Bei dem gestrigen . Gewitter
schlug bet Blitz in das Anwesen des Ackerers Adam Geib 1. und« dtet« das 19 Jahre alte Mädchen Elisabetha Appel .

AnS der Residenz .
Karlsruhe , 24. Juli .

» * SA. KA. KA. der Oroßherzog und die Oroßherzogin findvamstag Nachmittag wohlbehalten in St . Moritz eingetroffen und
dMm wieder in der zmn Kurhaus gehörigen Billa Inn Wohnung
Amommen . Die Reise wurde über Chur und den Julier zurückgelegt« d unterwegs zweimal, in Churwalden und Lenzerheide, übernachtet .* 5 « Präsident des Evangelischen Averstirchenrathr , Geh.Wielandt . hat einen mehrwöchentlichen Urlaub angetreten.- Der ehemalig« Fervannte auf der Kenfelsinsel, Kapitän
^ eyfus , soll gestem Vormittag 9.32 Uhr mit dem v-Zuge« s Norddeutschland hier angekommeu und alsbald mit seiner Familie« ch Basel weitergefahren sein .E. Aer Hemerkeverein wird kommenden Sonntag, den 29. d.Mts.. Vormittags 11 '/« Uhr, im großen Rathhaussaale hier an die-
imigrn Lehrlinge , welche sich an der diesjährigen Lehrlingsarbeiten-
^ Melliulg betheiligt und eine theoretische Prüfung abgelegt oder"te Gewerbeschule absolvirt haben , die von Großh. Regierung und

dem Gewerbeverein zuerkannten Preise vertheile». Zu dieser Feier
ist Jedermann ftenndlichst eingeladen.—* Der deutsche Mechänikertag , die von der Deutschen Gesell¬
schaft für Mechanik und Optik alljährlich veranstaltete Versammlung der
Jünger und Freund « der Präzisionstechnik wird in diesem Jahr « in
Stuttgart , am 3. und 4. August stattsinden. Nähere Auskunft evtherltA. Blaschke, Berlin W. . An der Apostelkirche 7b , sowie der Vorsitzendedes Ortsausschusses, Herr L . Tesdorps, Stuttgart , Forsterstr . 71.*+* Mikitärkonzert . Im „Kühlen Krug " giebt heute, Diens¬
tag, die hiesige Dragonerkapelle ein Konzert.

§ Anfall. Gestern Mittag wurde einem Taglöhner ansStettin im Hofe des städt . Gaswerks I beim Transport eines
Krahnens der linke Unterschenkel oberhalb des Knöchels abgedrückt.
Nachdem ihm von einem herbeigernfenen Arzte ein Nothverband an¬
gelegt war, wurde er mittelst Droschke in das städt . Krankenhaus
verbracht.

§ Knramöokage. Ein Kutscher eines Sodawaffer-Fuhrwerkswollte gestern Nachmittag halb 5 Uhr auf der Kreuzung der Kaiscr-
und Hirschstraße » och vor einem herankommendc» Motorwagen über
die Straße fahren. Das Fuhrwerk wllrde von dem Motorwagen
erfaßt und auf die Seite geschleridert . Dabei wurde sowohl das
Fuhrwerk als auch der elektrische Wagen beschädigt. Das Ver¬
schulden liegt lediglich auf Seiten des Kutschers.

§ Wegen Wierqnälerei wurde ein Fnhrwerksbesitzer aus
Büchig angezeigt, weil er gestern Nachmittag seinen Dienstknrcht mit
einem vollständig abgeniagerten Pferd, das an beiden Vorderfeffeln
wund war und stark blutete , fortschickte. Das Pferd drohte mit
jedem Schritt umzufallen. Eiil Schutzmann ließ das arme Thier
ausspannen und in einen Gaststall verbringen .

§ Diebstahl . Einem zugereisten HauSburschen ans Bahn¬
brücken wurde , während er Nachts in einer Wirkhschaft in der Adler-
straße auf einem Stuhl schlief sein ans einer Bank gestandener
Handkoffer mit Kleidungsstücken unid Wäsche im Gesammtwerthe
von 40 Mark entwendet .

d Stttinge« , 23 . Juli . Gestern Nachnnttag ging im Albthal
ein starker Wolkenbruch nieder, der manchen Schaden verursachte.
Von Marxzell war das Naturereigniß telephonisch hierher gemeldetworden , damit sich die Werkbesitzer auf den Durchlaß der um 1,40 m
über normal angeschwollenen Wassermenge richten konnten. Die
Fluten hatten ein schmutzig-gelbes Aussehen und führten eine Meng«
von Holzstämuieu und anderen Gegenställden mit . Die uiedergelegenen
Wiesen wurden überschwemmt, auch lief der Gewerbekanal bei der
Spinnerei und Weberei über.

Theater , Kunst und Wissenschaft .
bä Ruhla , 23. Juli , Gestern Nachmittag wurde unter großen

Feierlichkeiten im Dichterhain des Ruhlaer Waldes das D e n k m a l ftir
den 1895 in Mainz verstorbenen Komponisten uttd Kapellmeister F r i e -
d r i ch Lux enthüllt. Lux war ein geborener Ruhlaer und Ehrenbürger
dieser Stadt . Seine bedeutendsten Werke sind die Opern : „ Kätchen vonteilbronn"

, „Der Schmied von Ruhla " und „ Die Fürsten von Athen".
ux war lange Jahre Kapellmeister des Dcflaiuer Hof- und des Mainzer

Stadttheaters .
— tzromfö » 23. Juli. Die Polarexpedition des BaronsToll ist heute früh von hier abgegangen .

Handel und Verkehr.
Sindolshcim, 22. Juli. Die Grünkernernte ist seit einigen Tagenin hollem Gange. Auch geht bei dieser Temperatur der Spelz rasch der

Reife entgegen , sodaß eine Ueberproduktion weniger leicht möglich ist.Der Absatz läßt zu wünschen übrig. Preis , je nach Qualität . 23 bis
26 M per Zentner

Mannheim , 23 . Juli . Kirschm per Pfund 15—20 Pf.
Mannheimer KffektenöSrf « vom 23 . Juli . (Offizieller Bericht .)An der heutigen Börse fand ein größeres Geschäft statt in Mann¬

heimer Dampfschleppschififahrts Aktien zu 111 .25 pCt . Gesuchtwaren Brauerei Durlacher Hof Aktien zu 193 .50 pCt. und Brauerei
Eichbailm Aktien zu 167 .50 pCt . . während die Aktien der Akt.-Ges.für Seiliiidnstrie zu 157 pCt . erhältlich blieben.

Mannheimer Hetreidemarkt vom 23 . Juli . Die Stimmung
ist ruhig , der Verkauf schleppend , weil die Mühlen nur den nöthigstenBedarf decken . Die heutigen Notirungen sind : Saxonska 134—141 ,
Südrussischer Weizen 132—148 M„ Kansas U 130 —000 M„neuer Kansas Juli - August - Abladung 137—138 TI , Red Winter000- 000 M. . neue Jiili-August-Abladung 137—138 , La Plata131—134 Bi., feinere Sorte» 134—138 M., Russischer Roggen111 bis 000 M . . Mixed-Diais 92—00 Bi. . La Plata-Mais 98 M.,
Futtergerste 110 bis 000 M„ amerikanischer Hafer 104 bis 000 M. ,
Russischer Mittelhafer 100—105 M . , Prima russischer Hafer 106
bis 116 M.

— Affen , 23. Juli . Kohlenmarkt . Selbst die starke
Förderung in diesem Monat reicht nicht zur Deckung des Bedarfs ,die Marktlage ist überaus fest.

Magdeburg , 23. Juli . Zuckerbericht . Kornzncker excl .von 92 pCt. — , neue — , Kornzncker excl . 98 pCt.Nendement 00.00—00.00— , neue —.— bis — .—, Nachprodnkte
excl . 75 pCt. Nendement 0.00 bis 0.00. Geschäfts!. Brodraffinade I
28 .80— bis —, Brodraffinade II . 28 .67 '/, bis —, (Sein. Raffinademit Faß 28 .80 bis 00 .00. Gern . Melis r . mit Faß 28 .30 bis— . Stetig . Rohzucker 1 . Produkt Transits f . a . B . Hamburg
per Juli 12 .15 G . , 12.30— Br ., per August 12.07 '/- bz., 12 .05— G.,per September 11 .67 '/, bz. , 11.70 Br. , per Oktober-Dezember9.72 '/.— G . , 9.75 Br., per Jannar-März 9.77 '/, G. . 9.82 '/, Br.
Ruhig.

Wien , 83. Juli . (Getreidemarkt.) Weizen Dezember 0 .00
Herbst 7.82, Roggen Dezencher 0.00, Herbst 0.00, Mais Dez. 7.10,Hafer Herbst 5.51 , Dezem ber 6.14, Reps Dez. 13 .35 .

Iurkach , 21. Juli . Der heutige Schweinemarkt war befahrenmit 62 Läuferschweinen und 423 Ferkelschweinen. Verkauft wurden62 Länferschweine und 423 Ferkelschweine . Bezahlt wurde für dasPaar Läuferschweine 28— 60 M ., für das Paar Ferkelschweine9—15 M. Da die Preise mäßig gehalten wurdm, war bald aus-
verkanft.

Hiehmarkt in Mannyeim vom 14. bis 20. Juli . (Amtl. Berichtder Direktton .) Es wurden zugeiührt : 28 Ochsen, 38 Bullen,928 Rinder und Kühe , 510 Kälber, 70 Schafe , 1855 Schweine ,00 Luxus - , 93 Arbeits-, 22 Schlachtpfrrde, 30 Milchkühe, 5 Ziegen.212 Ferkel und wurde bezahlt für 50 Kilo Schlachtgewicht : ») Ochsen,
vollfletschige , ausgemästete höchsten Schlachtwerthes , höchstens
sieben Jahre alt , 66 bis 68 Mark , b) junge , fleischige ,nicht ausgemästete , und ältere ausgemästete 64 bis 66 Mark,o) mäßig genährte , junge , gut genährte ältere 60 bis 64 Mark,ä) gering genährte jeden Alters 00—00 Mark, ») Bullen,
vollfleischige höchsten Schlachtwerthes 58—00 M. , b) mäßig ge¬nährte jüngere und gut genährte ältere 56—00 M., c) gering ge¬nährte ö0—00 M., Rinder und Mhe : a) vollfleischige,ausgemästete Rinder höchsten Schlachtwerthes 64—66 Mark,b) vollfleischige , ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerthesbis zu 7 Jahren 56—60 M., c) ältere ausgemästete Küheund wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Rinder 56—60 M..6) mäßig genährte Kühe und Rinder 45—52 M. , «) ge¬ring genährte Kühe und Rinder 40 bis 45 M.. a) Käl¬ber : feinste Mast - (Vollm.-Mast ) und beste Saugkälber 70—00 M ..b) mittlere Mast- und gute Saugkälber 65—00 M.. c) geringe Saug¬kälber 60—00 M . , d) ältere gering genährte (Fresser ) 00 M..Schafe: a) Mastlämp " « 'ß"- er- Mastkammel 70—00 M..

t>) ältere Masthammel 50—60 M.. v) mäßig genährte Hammel mld
Schafe (Merzschafe) 50 —55 M. , Schweine : ») vollfleisch , der feineren
Rassen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1 '/« Jahren 54—56
M. , b) fleischige 53—55 M .. c) gering entwickelte 51 —54 M., d)Sauen und Eber 00—00 M. , Luxuspferde per Stück 0000—0000 M..
Arbeitspferde per Stück 100—1000 TL, Schlachtpferde per Stück 30bis 70 M.. Milchkühe per Stück 150—400 M .. Ferkel 5—10 M.,
Ziegen 15—00 M. per Stück. Zusammen 3793 Stück. Der Handelmit Ochsen, Farren und 1. Sorte Rinder war lebhaft; Kühe und
geringeres Schmalvieh weniger gesucht ; Milchvieh lebhaft. — Die
Kälbermärkte der vergangenen Woche waren schleppend und ohne
Preisänderung . — Die Schweinepreise sind gegen die der vorigen
Woche etwas zurückgegangen; Geschäftsgang mittelmäßig. — Ferkel¬
handel mittelmäßig .

Vermischte - .
— Koblenz, 23 . Juli . Heute Nachmittag wurde hier die Leich «

eines Soldaten des 68. Infanterie-Regiments geländet . Die
Leiche zeigte mehrere Stiche im Kopf. Als Thäter vermuthet Mault. „Ff. Z." einen Geftetten des Regiments , der gestern verhaftetwurde .

tick Hanau , 23. Juli . Jn Gelnhaufenerschoß sich « ne
wegen Zechprellerei verfolgte Frau , als ihre Verhaftung bworstand .* Chur , 22. Juli. An den letztm drei Tagen gingen an verschie¬denen Orten im Kanton schwere Gewitter nisder, die bednttenden
Schaden verursachten . Freitag Mends drang der hochangeschlwollmeDorfbach in T a m i n s in Keller und Ställe , das Meh mußte geMchtetwerden . Gestern hagelte es in der Rhätttmrkette . Die Schrcmbach beiS ch a e r s führte Massen Holz weg , der Schlapingbach bei Klostevdörfliging sehr hoch , riß Sand und Vieh mit, gegen Kloster platz wälzte
sich « in« gewaltige Schlammrüsc. ein Arm zogen den Bahndaurm , über¬
deckt« die schönsten Güter und störte den Verkehr , der andere Arm gegendie Hotels Verein« und Brost hm, füllt« 'Küchen und Kckler meterhochan . Heute hagelte es oberhalb Iklosters wieder . Der Schlapingbach ge¬fährdete die Straßen und die Giseichahnbrücke, so daß die Passagiereumsteigen mußten ; viel Land wurde überdeckt und woggefressen . Mmich«
Häuser waren bedroht . Di « P l « s s u r kam sehr dick am Samstag .
Auch im Schansigg scheint die Rüfe medergegangen zu s«»m . andere
schlimme Botschaften sind zu gewärtizm .

Telegramme der „Bad . Presse" .
bd Stettin, 24. Juli . Wie die „Post " erfährt, wird sich der

Reichskanzler Fürst Hohenlohe demnächst nach Werkt begebm ,
um seinen dortigen Haushalt aufzulösen . Er hat Hierselbst
unter den Linden eine Villa gemiethet, in der die Einrichtungen des
Schlosses in Werkt und die umfangreichen Sammlungen von Jagd-
Trophäen Aufstellung finden wird.

— Nerzen , 24. Juli . Die „Hohenzollern" mit dem Kaiser
an Bord ist hier eingetroffen. Dieselbe nimmt heute Kohlen ein
und geht morgen früh nach Wilhelmshaven ab.— Wien, 23 . Juli . Der „Münch. Allg. Z." wird von hier
über König Alexander 's Verlobung gemeldet: Die Proklamation
des Königs Alexander von Serbien , er habe die M -
sicht, sich mit Frau DragaMaschin zu vermählen, überraschte
alle Welt. Frau Maschin , die Wittwe eines Ingenieurs, ist 89
Jahre alt (die Frau Draga offiziös nachgerechneten 4L Jahre
thaten es für die kgl. Braut bei einem 24jährige « Brirutigam
schließlich auch. D. R .) Die Beziehungen zwischen Beiden
dauern bereits mehrere Jahre . Ministerpräsident Dr.
Georgjewitsch erhielt die Kunde unerwartet aus einer Er¬
holungsreise und sendet« sofort seine Demission
ein. König Milan reffte sofort in Bestürzung von Karlsbad
nach Belgrad , um 'die Ehe mit Frau Maschin , die einen u n -
g ü n st i g e n R u f besitzt , z u v e r h i n d e r n. Offenbar wartete
König Alexander die Abwesenheit Milans und des Ministers
Georgjewitsch ab , um seine Verlobung kund zu thun.

— Belgrad, 23. Juli . Heute Abend wird ein Fackelzug zu
Ehren der Verlobung des Königs stattfinden . An Stelle des
enthobenen Kabinetssekretärs Dr . Velkovitsch wurde Dr. Mi losch
Petrovitsch , der in Deutschland studirt hat, ernannt. (Ff. Z.)

— London, 24. Juli. Im Oberhause wurde in zweiter
Lesung die Bill : betr . Verbot der Ausfuhr von Waffen
angenommen . Durch die Bill wird die Königin ermächtigt, die Aus¬
fuhr von Waffen und Munition zu verbiete », um zu verhindern ,
daß diese Waffen und Munstion gegen britische Truppen
verwendet werden.

England nnd Transvaal .
Der Grund für die durch einen Kriegsrath verfügte Absetzungund Degradirung des Kommandanten S n y m a n liegt darin ,daß Snhman den Feldkornet Eloff .

'der mit 200 Mann in Mase -f in g eingedrungen war und die wichtigste Position der Stadt bereits inseiner Macht hatte. . schmählich im Stiche gelassen hat. Statt
ihm zu Hilfe zu eilen , marschirte Snyman mit seinem Kommanldo ein¬
fach ab und überließ Eloff seinem Schicksal, der sich dann auch ergebenmußte und die Roll« des ' Siegers mit der des Gefangenen vertauschte.Snyman hat sich zwar zu entschuldigen gesucht und behauptet Eloffhätte den ihm gegebenen Instruktionen zuwider gehandelt und sck gegenseinen ausdrücklichen Befehl und voreilig zum Angriff geschritten , alleiner scheint keinen Glauben gefunden zu haben, da sein Verhalten kurz¬weg aus Eifersucht auf Eloff abgeleitet wird. Hätte man . wieein Blatt sagt, von Anfang an «int schärft« Sichtung unter den An¬
führer der Buren vorgenommen und unfähige und unMverlässitze Ele¬mente bei Zeiten entfernt, dann fifrrft* eS um die Sach? ver Republikenheute wahrscheinlich anders.

— London , 24 . Juli . (Reuter.) Lord Roberts meldetans Prätoria. wahrscheinlich über Natal, vom 22. dS. . daßLord Methueu die Buren mit schweren Berlvste « bei
Oliphausneck zerstreute, Rustrnburg befreite nnd
sich sodann mit Badeu .Powell vereinigte .

— London, 23. Juli. General Broadwood meldet über
Honingspruit - Kroonstad : Ich verfolgt « das Kommando
Dewets seit dem 16. Juli und wurde am 19. Juli in ein heftiges
Gefecht bei Palmietfontein verwickelt. Der Einttitt der
Dunkelheit verhinderte die Verfolgung des Feindes. Der
Verlust der britischen Truppen beträgt 5 Tobte und 16 Verwundete.
Die Bureu zogen sich iu der Nacht schnell nach ßfardekrant zu¬
rück. Man glaubt, da« Kommando öeffetze ans 8000 Mnnn
und 4 Kanone« nnd steh« «nter dem Aefehl Steijnr »nt de»
Seiden Aemets.

--- London . 23. Juli. Das Renter'sche Bureau meldet aus
Bethlehem vom 22 . Juli : Eine bnttsche Erkundtga « gS-
abtheilung mit einer Batterie Artillerie stieß gestern 10 Mellen
westlich von Bethlehem mis eine starkeStellung derBuven .Es folgte «in Gefecht. Die britische Streitmacht war » i - t
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stark genug , die Buren von den von ihnen besetzten Hügeln zu
vertreiben ; sie besetzte ein Kopje , wurde aber bei Hintritt der
Annkelheltzum Mnckzug « gezwungen und verlor einen Offizier
und $ Mann . Zur Zeit finden kleinere Gefechte auf den
Hügeln in der Nähe der Stadt statt .

London , 23 . Juli . Eine Depesche Kelli KennyS ans
Blormfontein vom 22 . Juli besagt : Die Eisenbahn
wurde in der letzte» Nacht nördlich von Houingspruit
abgeschnitten . Ei » Hilfszug mit 100 Hochländern
wurde von den Buren erobert . Hier traf die Meldung ein .
daß eine bedeutende Truppen - Abtheilung der Buren ans
Honingspruit vorrückt . Mit Prätoria ist jede Ver¬
bindung unterbrochen . Die 2. und 3 . Kavasterie -Brigade
verfolgte den Feind .

* Die Vorgänge in China .
Nach Meldungen der „ Köln . Z ." aus London hält man dort betr .

der chinesischen Nachricht über die Sicherheit der Ge s >a n d t s ch a f t in
Peking an der Auffassung fest, daß , falls wirklich die chinesische Dar¬
stellung richtig wäre , kein Grund vorläge , warum die chinesischen Macht¬
haber nicht längst , wenn nicht einen der Europäer persönlich , so doch öinen
eigenhändigen Brief nach Shanghai befördert hätten . Die einzige Er¬
klärung der Geheimnißkrämersi in Shanghai , die nach einstimmigen Be¬
richten nie zuvor so scharf und mit ähnlichen Vorsichtsmaßregeln und
Drohungen gegen Anterbeamte und Diener geübt wurde , könne nur darin
liegen, daß falls noch Europäer am Leben wären , sie sich in so kläg¬
lichem Zustande befänden , daß die Auskunft darüber fast noch be¬
denklicher wäre , als die Todesnachricht . Der chinesische Gesandte in Lon¬
don soll übrigens am 18. ds . Mts . aus Peking die Nachricht erhalten
haben , diechinesischeRegierung hätte einen Sieg über die
Boxer -R eg >ierung errungen , man hoffe die diplomatischen
Beziehungen bald wieder h « r z u st e l l e n.

Di : vom Staatssekretär Grafen v. B ü l o w verfügte Depeschen -
ze n s u r gegen die ch in e s i s ch e Gesandtschaft in Berlin

hat inzwischen die erwartete Wirkung gehabt . Der Gesandte hat , wie
gemeldet wird , am Donnerstag dem Auswärtigen Amt verkünden lassen,daß er sich der auferlegten Control « unterwerfe und nur die
Erlaub « iß erbeten , chinesisch teleg rachhären zu
dürfen , da die Bizekönäge , an welche die Depeschen gerichtet sind , gerade in
jetziger Zeit nicht immer einen Dolnrotsch zur Hand hätten , um sich in
europäischer Sprache abgefaßte Telegramme ins Chinesische übersetzen zu
lassen. Die Antwort des Auswärtigen Amtes aus diese Bitte stand am
Freitag noch aus . Eine einigermaßen zuverlässig « Beurtheilung der
Situation in Peking ist im Uebrigen mangels neuerer Nachrichten no,chimmer nicht möglich. Doch hat der chinesisch « Ges a n d t e im
Berliner Auswärtigen Amt schon vor einigen Tagen ein ähnliches
Schreiben des Kaisers von China überreicht , wie es in
Washington und Paris überreicht worden ist . Es enthält den
Ausdruck des Beileids wegen der Ermordung v. Kette -
l e r s und die Bitte um B e r m i t t e l u n g an den deutschen
Kaiser .

= Petersburg , 23 . Juli . ( Ruff . T .-A .) Ein Telegramm
des Ingenieurs der ch i n es i s che n B a hn von der Station P a -
granitschnja besagt : Am 9 . ds . verließ en die Bahn¬
arbeiter der 11 . Station sowie die Beamten und Schutzmannschaft
die Station Chantacheji . Die Station wurde von den Chine¬
sen geplündert und in Brand gesetzt. Die Telegmphen -
verbindung mit Charkin ist zerstört . Am 10 . ds . wurde die nach
Charkin dirigierte Schutzmannschaft bei Mmiku von 4 00 gut
bewaffneten Chinesen angegriffen , welch '

letztere
von der Elsenbahnwache zurückgeschlagen wurde . Auf
russischer Seite ist ein Mann getödtet , 3 sind «verwundet worden .
Auf Seite der Chinesen fielen 60 Mann .

Ein Telegramm des Ingenieurs der östlichen chinesischen Bahn
von der Station Algatschi ( Transbatkalicn ) vom 20 . ds . besagt :
C h a i l a r ist von chinesischen Truppen besetzt . Die
Schutzmannschaft wird bei Chardin zusammen gezogen . Das
Organ des HandelZdepartement meldet : Ein Theil der russischen
Schutzmannschaft sammelte sich in Ljatjan , die Chinesen zogen sich
nach der Lyndschan -Ljaodun -Bucht beim Herannahen einer Ab¬
theilung des Generals Orlow zurück .

= Petersburg , 23 . Juli . Im Gegensatz zu den Meldungen
auswärtiger Blätter theilt die Hauptverwaltung 'ber Posten und
Telegraphen mit , daß die Telegraphen Verbindung
zwischen Magowestschensk und Petersburg nicht unterbrochen ist ,
sondern täglich benutzt wird . Dagegen sei die Telegraphrttverbind -
ung zwischen Port Arthur und anderen asiatischen Häfen
unterbrochen . Die Depeschen würden der Schiff nach
Tschif » befördert .

Das Schicksal dev Europäer in Peking .
— Washington , 24. Juli . Das Staatsdepartement ver¬

öffentlicht folgendes Kabeltelegramm unterm 23. vom amerika -
Nischen Konsul in Shanghai :

Irin ; Fnan telegraphirte , daß ei» Meamter des Fsungki
Damen am 18 . Juli gesehen habe , daß an diesem tzage noch
keiner der Hesandten verletzt mar , auch fand damals kein An -
griff ans sie statt .

Der amerikanische Konsul sagt nicht , an wen Tuan das
Telegramm gerichtet habe. Das Staatsdepartement weist
darauf hin, Hß das Telegramm Tuan 's von dem des amerika¬
nischen Konsuls ab weicht , da hierin mitgetheilt wird , daß zu jener
Zeit die Gesandtschaft beschossen wurde . Auch glaubt man
im Staatsdepartemerrt , daß in der Depesche sich Fehler befinden
und daß in derselben statt Tu « » , richtig Juan Gouvernener
von Shantung , zu lesen ist.

— Karts , 24 . Juli . „ Agence Havas " veröffentlicht folgende
Note des Ministers des Auswärtigen : Ein Telegramm des
Konsuls in Tschifu vom 21. Abends besagt : Der Gouverneur
benachrichtigt mich, daß sicheren Nachrichten ans Keking zufolge
di « fremde « Kefandte « in Keking Wohlbehalten seien. Die Re¬
gierung ergreife alle Maßnahmen , sie zu befreien und zu
schützen .

hd London , 24 . Juli . Dii chinesische Gesandtschaft
theilt mit , sie habe von dem Vicekönig von Nanking ein
kaiserl . Edikt vom 18 . Juli erhalten , worin die Aufforderung
mitgetheilt wird , die Mörder des Gesandte » v . Ketteler zu
ermitteln und wonach die anderen Gesandten in
Sicherheit waren . Die Gesandtschaft erklärt , sie habe das
größte Vertrauen an das kaiserl . Edikt , jeder Zweifel
wäre thöricht . In politischen Kreisen herrscht indeß dennoch
Zweifel on der Glaubwürdigkeit dieser Meldung .

— London , 24 . Juli . Hinterhaus . Der Staatssekretär für
Indien Hamilton theilt mit , daß der Maharadschah von
Gwalior ein vollständig ausgerüstetes Hospitalschiff für den
Dienst in China angeboten habe . Das Anerbieten wurde dankend
angenoiiiuien .

Brodrick theilt mit , der britische Generallkousnl Marren
fragte bei dem Gouverneur von Shantung telegraphisch an .
wie es komme , daß er in 2 Tagen eine Mittheilung ans
Peking erhalten habe , bei der britischen Negierung aber
keine Nachricht vom britischen Gesandten eingelanfen sei-
Die Antwort des G

'
ouverneurs lautet fol¬

gendermaßen : „Die Mittheilungen des amerikanischen Ge¬
sandten wurden vom Tsungli - Iamen durch einen Boten
abgesandt , der etwa 200 englische Meile » täglich (?) zurück¬
legt . Gebe Ihnen die Versicherung , daß die telegraphische
Verbindung mit Peking nicht besteht . Kann mir nicht
erklären , weshalb ZKacdonal » keine Nachricht gievt , aber ich
Sitte , sich über die Ke/andten nicht z« Seuurnhigen , denn sie und
die übrigen Änsläirder sind am Lebe « und unverletzt . Darüber
habe ich schon mehrere verläßliche Nachrichten erhalten ."

Brodrick setzt hinzu , daüber eiueuMonat verflossen ist .
seitdem die britische Negierung von ihrem Gesandten in
Peking Mittheilungen erhalten hat und das Tsungli - Ia -
mett durch Boten mit verschiedenen chinesischen Behörden
verkehrt , so kann die britische Regierung Mittheilungen
oder Dekreten , die dem Kaiser von China oder der chinesi¬
schen Regierung zugeschrieben werden , keinen Glauben
schenken , so lange sie nicht durch Briefe , die die Unterschrift
des englischen Gesandten oder anderer britischer Beamten
tragen , oder durch Telegramme mit der Unterschrift des englischen
Gesandten bestätigt werden .

Die Kämpfe bei Tientsin.
— Karis , 23 . Juli . Nach dem „ New -Iork Herald " ist die

Eisenbahnverbindung zwischen Tongku und Tientsin
w i e d e r h e r g e st e l l t . Die provisorische Regierung hat einen A lt f-
ruf an die Bevölkerung erlassen mit der Erklärung , daß die ver¬
bündeten europäischen Truppen nicht gelandet seien , um gegen
China Krieg zu führen , sondern um die Aufständischen nicder -
znwerfen .

— Berlin , 23 . Juli . Der deutsche Geschwaderchef
meldet aus Taku vom 20 . ds . : Die deutscheBesatzung in
Tientsin ist ans 300 Mann unter Kapitänlvntnant Weniger
reduzirt worden . Kapitän v. U se d o m , dessen Verhalten von den
englischen und russischen Befehlshabern gleichmäßig gelobt wird ,
kehrte mit den übrigen Leuten frisch und in guter Gesundheit a n
Bord zurück .

hd Merlin , 23 . Juli . Die Ernennung des Kapitäns von
Usedom znm Flügel adjutanteil des Kaisers hat dieser der
Marine durch folgendes Telegramm bekannt gegeben :

„ In frischer Gesundheit ist Kapitän von Usedom mit dem
größten Thcile des Landungs -Corps zu meiner Freude auf die
Schiffe zurückgekehrt . Der tapfere und umsichtige
Führer hat sich die Bewunderung aller , insbesondere des
englischen und russischen Admirals erworben . Meinen
kaiserlichen Dank ihm und allen , welche so muthig mit¬
geholfen haben , Lorbeeren um meine junge Marin e

zu sihlingeu . Ich erenenue denselben zu meinem Flügel -
Adjutanten ".

Die Mächte und die chinesische Krisis.
— New -Dork , 23 . Juli . Die „Sun " sagt , Amerika

werde das Vermittelungsgesuch des Kaisers von
China günstig aufnehmen , sofern die Echtheit deffelben durch
eine chiffrirte Beglaubigung des amerikanischen Gesandten in
Peking dargethan wird . (Frkf . Z .)

— Washington , 24 . Juli . Der Präsident Mac Kinley
hat sich auf das Ersuche» des Kaisers von China bereit
erklärt , bedingungsweise zu vermitteln . (Ff . Z .)

Trnppen -Befördernugeu .
hd . Merlin , 23 . Juli . Um den ungeheuere » Transport

von Munition und Lebensmitteln für China bewältigen zu
können , ist die Charterung weiterer Transportdampfer von der
Marine -Verwaltung erfolgt . Nach einer Meldung aus Kiel wurden
die der Rhederei Diederichsenj gehörigen Dampfer „Marie " und
„Mimi " vom Reichsmarineamt als Transportdampfer nach China
gechartert . Die Schifft werden Ende Juli bezw . Anfang August
mit Proviant und Infanterie die Reise antreten . Den
Dampfern wird ein Marine - Detachement beigegpben .

hd Berlin , 24 . Juli . Ueber Li« Truppentransporte
nach Ost asten Wird Lein „Lok .-Anz ." aus Bremen gemeldet : Es
werden befördert : Freitag , den 27 . Juli , etwa 4000 Mann , darunter 2
Schwadronen des ostasiatischen Reiter -Regiments ; Montag , 30 . Juli ,etwa 1200 Mann , Dienstag , 31 . Juli , etwa 1000 Mann , Donnerstag ,2. August , etwa 3000 Mann darunter die 3. Schwadron des ostasiatischenReiter -Regiments .

Nach einer Meldung aus Kiel tritt morgen Früh 4 Uhr 66 Mn .das für China bestimmte Sanitätspersonal und ldas Ar¬
tillerie -Detachement unter Führung des Leutnants z. S .
Schleusener die Reise nach Wilhelmshaven an und schifft sich aufder zum Lazarethschiff bestimmten „Gera " ein .

Die neueste Maßnahme der Regierung , die Entsendung von
Handwerker der Kieler Werft nach China , hatte die Meld¬
ung zahlreicher Arbeiter zur Folge , welche nach ihrer Unter¬
suchung nach Wilhelmshaven fahren und stch auf der „Gera " emschiffen .
Im Monat August folgt ein zweiter Transport .

hä Berlin , 24 . Juli . Die übliche 9 Monat -Auslandsreise
der Schulschiffe „ Charlotte " , „ Stosch " , „ Moltke " und
„ Gneisenan " muß aufgegebrn werden , damit bei Bedarf das
nöthige Personal für China vorhanden ist .

— Merlin , 23 . Juli . „Loreley " traf am 21 . Juli in Kon -
stantinopel , „Tiger " in Perim (am Ausgang des Rothen Meeres )
ein . Letzterer geht am 23 . Juli nach Colombo (ans Ceylon ) weiter .
„Schwalbe " traf am 23 . Juli bei den Seychellen (nordöstl . Ma¬
dagaskar ) ein .

hd KildbnrgHausen , 24 . Juli . Der Herzog von Sachsen -
Meiningen spendete dem Flotte » verein 1000 Mark als Bei¬
trag zur Herstellung einer besseren telegraphischen Verbindung
mit dem ostasiatischen Kriegsschauplatz . (Berl . Tgbl .)

— München , 23 . Juli . Heute Vormittag besichiigte Oberst
Hoffmeister das bayerische Bataillon des 4 . » st -
asiatischen Infanterieregiments im Beisein
Prinzen Leopold , Alfons und Georg , sowie zahlreicher General -
stabsoffiziere . Nach beendigter Gefechiübung hielt Oberst Hoff ,
meister eine Anfrache und schloß mit einem Hoch ans den Prinz -
regentcn . Sodann verabschiedete sich Prinz Leopold in herzliche
Abschiedsworten von dem Bataillon .

— Henna , 23 . Juli . (Tel .) Das Vorbereitungskommando des
deutschen ostasiatischenExpeditionskorps ist heute 5 Uhr
40 Milmten hier eingetroffen und wurde beid er Ankunst von
der Generalität , den Offizieren der Garnison und estM
Vertreter der Gemeindeverwaltung aufs herzlichste empfangen
und bewirthet . Die Truppen werden an Bord des Dampferz
„ Preußen " ein geschifft , der morgen Mittag abgeht . Heut
Abend erscheinen die Offiziere zu einem von der deutschen Kolonie
dargeb atmen Ehrentrunke .

Auszug ans den Standesbüchern Karlsrnhe . ,
Todesfälle :-

20 . Juli . Erwin , alt 4 Monate 4 Tage , V . Josef Bundschuh ,Cementeur .
20 . „ Ludwig , alt 1 Jahr 6 Monate 3 Tage , V . Gustav

Schlink , Küchenchef.
21 . „ Paul Gizzi . Händler , ein Ehemann , alt 51 Jahre .
21 . „ Friedrich Kaucher , Geschäftsführer , ein Ehemann , all

45 Jahre .
21 . „ s Anton Beuchert , Maschineuarbeiter , ein Ehemann , alt

64 Jahre .
21 . „ Katharina , alt 6 Monate 8 Tage , V . Karl Volkrodt ,

Schlosser .

Stimmeil aus dem Publikum .
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Re¬

daktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Kohlennoth « nd Kohlenpreise .

Da augenblicklich die Kohlenfrage sowohl für das konsumierende
Publikum , wie ganz besonders auch für den -Händler , d. h. denjenigen,der die Kohlen direkt an das Publikum liefert , ein geradezu kritisches
Verhältmß angenommen hat , lohnt es sich, auch an dieser Stelle die
Frage zu erörtem .

Daß in Folge des vorjährigen Streikes aus belgischen, sowie im
Anfang dieses Jahres aus «böhmischen Zechen, die deutschen Zechen mit
Lieferungen übermäßig in Anspruch genommen -waren und sich dadurchein augenblicklicher Mangel an Kohlen fühlbar macht und machen mußte,wird wohl Niemand in Abrede stellen . Dazu kommt noch der ersreu-
licherweise immense Aufschwung der deutschen Industrie und der hier¬
durch bedingte ungeheuer gesteigert« Kohlenverbrauch . Trotz der ver¬
stärkten Einfuhr - in englischer und sogar amerikanischer Kohle konnte
jedoch bis jetzt der Mangel nicht vollständig gehoben werden , was natür¬
licherweise ein rapides Steigen der Kohlenpreise bedingt «.

Bor Allem jedoch machten sich die Grossisten diesen Mangel zu
Nutzen , indem sie den Preis derartig ungesund steigerten , daß eine Reak¬
tion unausbleiblich ist und hoffentlich auch bald eintritt . Diese That -
sachen zwangen die Händler , sich zu >vereinigen , um einestheils >den Ueber¬
griffen der Grosststenten nöthigenfalls ein ĤaA gebieten zu könnm,
arderntheils jedoch durch die den Einkaufspreisen angepaßten Verkaufs¬
preise ( wie dies ja auch bei den hiesigen Bäckern und Metzgern der Fall
ist) gut und reell bedienen zu können. Der Glaube , als ob die hiesigen
Kohlenhändler die sogen . Preisvertheurcr seien, ist aus obigen Gründen
ein durchaus unbegründeter und ungerechter , ura wird auch die Bereinig¬
ung , die letzte Woche in so vertrauenserweckender Weise zum Beitritt
zwecks gemeinschaftlichen Kohlenbezugs aufforderte , schlimme Erfahr¬
ungen am eigenen Leibe machen, wenn es ihr überhaupt gelingt , sich die
nLthigen Quantitäten zu verschaffen , was jedoch gegenwärtig Ziemlich
unmöglich erscheint.

Da die Kohle selbst den ärmsten Massen ein Bedarfsartikel ist , wäre
es Sach « des konsumierenden Publikums und der Handelskammer , bei
der Regierung dieferhalb vorstellig zu werden , um diese sowohl für
Käufer als für Händler ungesunden BerhAtnisse in geregelte Bahnen zu
leiten . ' ' : -

Wassersianv des Rheins.
' ^

Maran . 24 . Juli . 4,59 m , steigt .
Kehl . 23 . Juli . 3,08 m . Beharrnngszustaud .
Zöaldshut » 23 . Juli . 3,15 m, steigt .
Konstanz . Hafenpegel . Ai » 23 . Juli 4,10 m (21 . Juli 4,14 m).

Be » gmig «titgs- »nd Bereius -Attzeisiek.
Dienstag , den 24 . Juli :

Krends ' scherHke » ogr . -Kk « v . H . 9 U. Uebungs .-Abd . i . Kg . v . Preußen .
Athletcnkluv Hcrmania . H . 9 U. Uebgsabd . i . Lokal z. Nußbaum .
Mürgergesestsch . der Sndstadt . H . 9 U . Vereinsabend .
Deutschuat . Kandlungsgeh . -Kerv . 9 U. Bsabd . im goldnen Adler
Do . Arbeiterverein . H . 9 U. Vereinsabd . bei Joos » Schützenstr .
Kdekweiß . 9 Uhr . Probe .
Habeksb . Stenogr . -W . H . 9U . Vereins - u . Uebgsabd . i . Palmengarten .
Kerkeo . 8 ' /, U. Vorstellung .
Atenagr . -H». Htolze -Hchrey . H . 9U . Diktatübungeil . Markgrafenstl . 41.
Fnriigemeinde . 8 Ü. Turnen in der Zentralturnhalle .
Lurngelellschast . 8 U. Turnen im Realgymnasium .
Merv . d. Kandlnngsgehikftn z. Leipzig . 9 U. Verslg . i. Prinz Karl.
Kercin für Kandlnugskoinmis von 1858 . 9 U.Zskst . i . Landsknecht .
Aitherverein . H . 9 U. Vereinsabend im König von Preußen .

Einmal gegessen — Zweimal gekanst.
Das versteht sofort Jeder , der Brown u . Polsons Mondamin ver«
sucht . Es gefällt dann so gut , daß Mondimin nicht nur ein - ödet
zweimal , sondern ständig gekauft wird . Mit Hilfe des Mondawi »
bereitet man mühelos schmackhafte Puddings , Flammris , Mich - und
Eierspeisen , wie es kaum anders möglich ist . Eine Auslese erprobter
Rezepte auch mtt warmen Mondamingerichten bieten Brown u-
Polson , Berlin 0 . 2 , kostenlos Jedem an , der unter deutlicher Ad¬
resse es verlangt . Mondamin ist überall käuflich . 2609 ».

Eyach | Sprudel Ist das beste Tafel *
wasser — Zo {laben bei nU

| Lorenz Engel, Hirschstr. 35,1
3 « nächster Nähe _ , n , Sammelpunkt der

Baden-Baden. •%£ &!*
„Krokodil . 4'

Größtes Etablissement am Platze , durch Neubau vergrößert , unter
eigener bewährter Leitung .

« nSschank von Münchner « nd Pilsener Bier . — vor¬
zügliche preiswürdige Küche . — Große Terrasse .
10441 Inhaber : Carl Oberst .

Wer nach Amerika , Asien, Afrika . Australien schnell, gut
_ und billig fahren will , wende im
an die obrigkeitlich coneession . Generalagcntur für Baden von A - Kev »
in Karlsrnhe , Hebelstrabe 3. 102®



Nr. 170. Badische Presse . Seite 8.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme

an dem schweren Verluste unserer lieben Tochter und
Braut

Marie
sowie für die reichen Blumenspenden und insbesondere
für die zahlreiche Betheiligung der Jungfrauen-Kongre-
gationKarlsruhe -Mühlburg , sprechen wir allen Freunden
und Bekannten unfern innigsten Dank aus.

Karlsruhe , 22 . Juli 1900 . 14634
Im Aame « der trauernden Kinterölieöenen :

Adam Rudolf .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Tbeilnahme >

bei dem Verluste unseres lieben Kindes, sowie für
die reichen Blumenspenden, sprechen wir aus diesem I
Wege unseren innigsten Dank aus . B6i78 |

Karlsruhe , den 23 . Juli 1900 .
'

Rudolf Langer ,
üuise L̂anger , geb. Nied.

Calcium -Carbid
zur sofortigen Lieferung , garantirt beste Waare , liefert zum Preise von
Mk. 28.— per 100 Kilo freibleibend incl. Emballage ab Fabrik Heilbronn.
Gesellschaft für Heiz- u. Beleuchtungswesen 6. m . b. H.

Heilbronn (Acetylenwerke ) . S765 ».io.i

Zrrivi ;
1000 M . ü. M ., Prättigau ,
Schweiz . Route Landquart -

Davos .
bis Oktober . Prospekte ertheilt

Seesapläna.Hotel und
Pension

Reizend gelegener Lust - und Tcrrain -
Curort . Comfortables Haus , Garten und
Terrassen mit freier Aussicht ins Gebirge .
Lohnende Touren und Waldwege . Preis
per Tag von Frs . 5 ' /, au . Saison Mai

Familie Seilen .

Fettvieh - Ver¬
steigerung.

Irmttstllg de« 26 . ü. M.,
NchmittG 6 Uhr,

werden im Oekorwmiehofe zu Schei¬
benhardt 3829a .2 .2

8 Ailk fette jungt We
einer öffentlichen Versteigerung aus¬
gesetzt, wozu Liebhaber auf 's Freund¬
lichste eingeladen werden .

Scheibenhardt , den 22. Juli 1900 .

EroM. Gutsvrrwaltuug.
Vergebung

von Banarbeiten
für de»

Erweiterungsbau und die Kv-
ortverteguug der Oroßßerzog -
kichen ZSaugewerkeschuke in

Karlsruhe .
Unter den bei badischen Staats¬

bauten üblichen allgemeinen und be¬
sonderen Bedingungen sollen nach¬
stehende Arbeiten im Wege des öffent¬
lichen Angebots vergeben werden :

1. Grab - « . Maurerarbeiten :
etwa 3300 Kubikmeter Mauerwerk .
2. Steinhauerarbeiten :

a) rothe Steine :
etwa 56 Kubikmeter.

b) grüne Steine :
etwa 625 Kubikmeter.

3. Eiserne Tragbalken :
etwa 127 000 Kilogramm .

4. Schmied » bezw . Schlosser¬
arbeite « :

etwa 2920 Kilogramm .
Zeichnungen , Bedingungen und

Verdingungsanschlägc sind im An -
staltsgebäuoe — Moltkestraße Nr . 9,2. Stock, Zimmer Nr . 20 — einzu¬
sehen , woselbst auH Formulare , in
welche die Einzelpreise einzusetzensind,
m den üblichen Büreaustunden in
Empfang genommen werden können.

Angebote find spätestens bis
vimstlg he» 11 . Asgiist,«Ws 12 Uhr,

auf diesseitiger Kanzlei , Zimmer
Nr . 19, versiegelt und mit ent-
wrecheuder Aufschrift versehen, porto¬
frei einzuliefern . Die Eröffnung der
Angebote findet am gleichen Tage
statt . 14612 .3.2

Die Zuschlagssrist beträgt 3 Wochen.
Karlsruhe , den 19 . Juli 1900 .
, Me Direktion

der Hroßh . Aaugerverkeschute .
Kirchrr .

Kmk«MMeck»f.
Der Verkauf der zur Konkurs

masse deS Juweliers Louis Erb
aehörigen
Kolli -, Silber- und versilberten Waaren
zu Taxpreisen findet nunmehr
im Laden Kaiserstr . 140
(neben der Brauerei Moninger ) statt .
Verkaufszeit von Borm . 0 — 12 und
Rachm . von 2 - 0 Uhr . 13783 .4.4
Der Konkursverwalter .

F . Axt mann .

Offene

GeW« - Stelle.
Unsere dritte Gehilfe « - Stelle

mst einer Tagesgebühr von 2 Mk.
und freiem , möblirtem Zimmer soll bis

1. Wovemöer 190V
wieder besetzt werden .

Geeignete Bewerber , welche das
25 . Lebensjahr noch nicht überschrit¬
ten haben , wollen ihre Gesuche mst
Zeugnisien und Angaben über die
persönlichen Verhältnisse bis znm
10 . kommenden Monats cin-
reichen. 3820a,2,2

Hilzingen , den 19. Juli 1900 .
®wjj. Markgr . Sab . Rentamt.

Restaurant
zu den

„vier MrHciten
".

Reelle Weine ,
gute Küche , Müncheuer

Löwenbräu
(Lkrokpdilbier dom Faß).

Aufmerksam « Nediennng .
Nebenzimmer

für kleinere Gesellschaften .
Aankettsaal

für Kochzeiten , Sestesseu
etc . 14586.2.1

Marie Möloth , «m.

Verlaufen
ein Hund , Foxterrier , schwarz ge-
fleckt , Halsband gezeichnet . Leutnant
Kund , Freiburg ". Rückgabe oder
Auskunft über Verbleib erbeten .
Belohnung wird gezahlt . 26517
Schießplatz 21, bei Geh .-Rath Kund .

Oberrealichnle .
Oeffentliche Prüfung betreffend .

1. Prüfungstag : Freitag den 27. Juli . ReligionSprüfuug von 8—12 Uhr
und von 2—4 Uhr : Klaffe IV und V.

2. Prüfungstag : Samstag den 28 . Juli - Turnprüfung von 8—10 Uhr .
3. Prüfungstag : Montag den 30. Juli . Von 8 — 12 Uhr : Klaffe IV und

llnt . 11 . Von 2- 4 Uhr : Klaffe Ober II n . Unt. I .
Die Reihenfolge der Fächer bleibt wie im Jahresbericht bereits fest-

gestellt. — Schlußakt : Dienstag den 31. Juli , vormittags 10 Uhr .
Gr . Direktion .

Dr . Firnbaber . 14592
H""rir ‘f ’ '■— " " ——

Aerztliche Anzeige.
Habe mich als practischer Arzt hier

niedergelassen. 14630 .3.1
Sprechstunden : 8—9 , 1—3 täglich.

Dr . Eduard XTauss ,
pr . Arzt ,

Bahnhofstrasse 4 «

Fahrnist Versteigerung.
Donnerstag den 26. Juli , vormittags 9 Ahr beginnend ,

versteigere ich im meinem Lokale Amalienstratze 14 b , Eingang Karlstr .,
im Aufträge einer Herrschaft gegen Baarzahlung folgende herrschaftliche Möbel :

1 Paneel -Kanapee in Eichen, 1 Büffet mit Schrank uud Mar¬
morplatte in Eichen, 1 Bertico in Eichen, 6 eichene Rohrsmhle , 1
eichener stummer Diener , l hoher Pfcilerspiegel mit Schränkchen in
Eichen und mit Marmorplatte , 1 Pfeilerspiegel in Goldrahmen . 1
Taschen-Kanapee mit 1 großen Lebnfauteuil , 1 Bücherregal , 1 Schreib¬
tisch mit Schränkchen, 1 großes Bild in Eichenrahmen — Panorama
von Jerusalem — 1 Sophatisch mit 2 geschnitzten Stühlen in Eichen,
1 Nähtisch in Eichen, 1 pol . Büffet mit Schrank -Aufsatz u . Marmor¬
platte , 2 kleine Tische, einige gute Bilder . 8 schöne Damhirschgeweibe ,
farbige Vorhänge , Bettteppiche, Federnbetten , 1 hohesTischchen, 1 schöne
Badeeinrichtung , komplett, mit hohem Knpferofe » ( mit Firma
W. Göttle hier), 1 Gasofen mit Wasserkessel und Hahnen , 1 goldene
Herrenuhr , 1 goldene Uhrkette, goldene Brillen , silberne Uhrkette
mst div. alten Münzen , eine Parthie alte kleine Silber - und Kupfer¬
münzen , ein ganz wenig benutztes Fahrrad (Ankauf 280 Mk .)
«. dergl.,

wozu einlabet 14637 .2.1Bruno Kossmaim , Auktionator.
Die Möbel kommen Vormittags znm Ausgebot .

Alkoholfrei !
) )
Frada“

Alkoholfreie Obstweine aus frischen Früchten .

Apfel-Frada . 2 Weichsel - Frada .
Heidelbeer • Frada . Erdbeer - „
Kirschen- „ [ Trauben - „

Ananas - Frada . 4-
(Bavle ahn» Alkokel , , , Tranke« au Aaaaas ).

Alkoholfreies Bier
ans fertigem , vergorenem , also achtem Bier , durch

mechanische Entziehung des Alkohols hergestellt ,
empfehlen 11725 .

Dr . Kux & Finner ,
Grossh . Hoflieferanten .

Friedr . Benzei , Amalien -
strasse 14 b.

Ludw. Dörflinger,Waldstr .45
Carl Hager, Karl -Friedrich¬

strasse 22.
A. Kintz, Gartenstrasse 37.
A. Klingele, Amalienstr . 71.
A . Körner, Sofienstrasse 66.
Gerhard Laspe , Kaisers tr .56.
Ruit . Langer , Waldhorn¬

strasse 4.
A. Lösch Nachf., Kaiser -

etrasse 115.

Otto Mayer .Wilhelmstr . 20 .
VictorMerkie,Kaiserstr . 160
J. Müsste , Douglasstr . 32 .
A. PIetscherWwe .,Bismarck -

strasse 33a .
F . X Rathgeb , Waldstr . 57 .
Fritz Reis , Luisenstr . 68 .
Hoh. Roll, Kaiserstr . 110 .
C . Roth , Herrenstrasse 26 .
W . Spitz , Waldstrasse 95 .
A . van Venrooy , Sofien¬

strasse 45 .

Otto Venrooy , Rüppurr .

HALER.
SLMKöfrWMUIML

VlMWfPOt
/VTElften

ELEKTRO -
TtQtroSQIO »LSKRaCH ÄflOO

Als Stütze den Hausfrau !
M . F . Eiii Fräulein , 22 Jahre alt , musikalisch

gebildet , in der feinere » Handarbeit , sowie in der
Haushaltung gründlich erfahre » , sucht bei einer

errschaft Stelle als Gescllschasteriu oder als Stütze der Haus -
s wird weniger auf Lohn als auf gute Behandluiig gesehen.?. . Fu

feilten
frau . _ . _

Näheres Placirnngsbnreau
Kreuzstraße 20 .

von chs ,
B6614

U/foAAAlt ein- und mehrfarbig , werden rasch und/iMZZNmen» m

Kapitalist
oder Betheilignng mst einigen
Tausend Mark sucht ein tüchtiger
Fachmann . Fachkenntniffe nicht er¬
forderlich . Hoher Reingewinn oder
Anthcil und Sicherung können nach-
gcwiesen werden . Offerten unter
Nr . 14472 an die Exped. der »Bad .
Presse " erbeten ._ 5 .2

Küchenchef
suche für ei « Hotel
I . Ranges , Salair
150 —200 Mk . , mit

prima Zeugnissen ; eine Privat
köchin , weiche einer feine »
Küche vorstchcu kann » zu einer
adeligen Herrschaft i . Karlsruhe .

Näheres Placirnugs -Bnreau
KI , Fuchs , Kreuzstr . 2V . B6513

M . F . TittSe fofort
3 WmWil ,

2 « ach Heidelberg , 1 « ach
Fraueualb , Lohn 25 Mk . nebst
Reisevergütnng 2 HauSbnrschen
sofort . B6515
IVE . Fuchs

PlacirungSburea « ,
Kreuz st ratze 20 .

Für Brautleute!
Reue , ausgerichtete französ .

Betten mit hübschem Aufsatz von
M . 67.— an : neue » anfgerichtete
halbfranzös . Bette « von M . 52 .—
an ; neue Chiffonuieres mit Auf¬
satz k M . 48.— ; neue Rachitische
M . 12.— ; solide, neue Kameel »
taschen -Divans k M . 70.— ; neue
Chaiselongues M . 50.— ; schön
erhaltene grüne Plüsch -Garnitur
sSopha , 2 Fauteuils , 6 Halbfauteuils )
M . 180 .— ; feine, ovale Sopha¬
tisch « k M . 18.- « . M . 25.- zu
verkaufen in der Auktion Haa « ,
Kronenstratze 22 ._ 14635

Die gut erhaltene

Trinkhalle
vor dem Dnrlacherthor ist billig
zu verkaufen . 14631

Adlerstratze la .

EiiiKMeWkil-Di«i>il
neu , ist billig zu verkaufen. B6509

Zirkel 19 , 3. Stock , links

Ein Kanapee
sehr gut erhalten ist billig zu per
kaufe « . Kro»enstr. lQ,Hint . p. B6510

1 Sophamit Seffel , 1 Chiffon .
« ier und 1 großer Herd sind billig
zu verkaufen . B6508

Gottesauerstraße 35, 2 . St . links.
Zu verkaufe».

Ein Herd für kleine Familie pas¬
send, 2 kleine Bohnenständer und
«ine EiSkiste sind billig z« ver¬
kaufen . Grenzstraße « , Hinterh.
3 . Stock. B6516

6000 Stück gute , gebrauchte

Dachziegel
werden z« kaufe « gesucht .

Offerten unter Nr . 3847a an die
Expedition der «Bad . Presse ' .

Z « verkaufe « : Ein gebrauchtes
Bett, '

. Deckbett. Unterbett mit zwei
Kiffen, ein älterer Kleiderkasten, ein
Kindcrtischchenmit Stuhl , alles billig.
Werderstratze 36 ._ B6452

Eine große , sehr breite französische
Bettstatt mst Rost ist billig zu ver¬
kaufen . B6473
Amalienstratze 14 , 3. St . rechts.

sig junger Manu
anständiger Elter « , der
das Kellnerfach erler¬
ne » will , findet Stellung
als Lehrling per sofort
oder später . U627

Hotel grüner Hof.
Wliligs -Grsich.

In ein hiesiges EngroS - Geschäft
kann ein junger Mann aus guter
Familie und mit guter Schulbildung
fofort in die Lehre freien. Bei
Brauchbarkeit baldige Vergütung .

Näheres unter Nr . 14622 in der
Exped . der „Bad . Presse" .

Lehrmädchen-
Gesuch !

Ein junges , freundliches Mädchen
wird per sofort gesucht . 14633.2.1Albert Schaaf,« alser -Allee 43.
Mannsactnr - und Aurfteuergeschäft .

J
Tüchtige Kellnerinnen

suchen sofort Stelle . Bessere
Kellnerinnen u . Auswärts finden

. Stelle . Bnrea « Jasper ,1 Durlacherstr . 66. B6506

Ein braver , fleißiger Zunge , 12
Jahre alt , sucht sich während der
Ferienzeit Beschäftigung . B6494
F. Bieder, Degenfeldftr. 15. 1. St .

Eine tüchtige Person sucht Be .
schäftignng im Waschen und Putzen ,
auch zur Aushilfe im Geschirrspülen .
Zu erfragen Waldhornstratze 42 ,
Hinterhaus , 1 . Stock . B6511

I ? tüchtige Leute
auf Brückenbau gesucht.
MvUdoni , Biberach ,
38i8a Kinzigdrücke . 5. 1

Suche einen tüchligen . zuverläsfigen

Kutscher
der bei der Kavallerie gedient hat .

Shmith , praet . Arzt ,
3846a Ettlingen .

Junger Mann 5.1
aus bester Familie , 21 Jahre , wünscht
zur Erlernung der besseren Hotelwirth -
schaft per sofort oder später Stellung .
Eventl . Familienanschluß und Ver¬
gütung erwünscht. Basel od. Freiburg
und Umgebung bevorzugt . Off . unter
86470 an d . Exp , d . „Bad . Presse " erb.

Vaufchlossev,
älterer , selbständiger Arbeiter , bei
hohem Lohn für dauernd
gesucht . 86504 .2.1

Schlofferei Herreustratze 5 .

P Küchenchef.* • eia tüchtiger » für Restaurant
Moninger b. gut . Salair sof. gesucht.
Bur . C. Fuhr , Kaiserstr . 133 .

B
Kellnerinnen,Hotelzimmer¬
mädchen suchen auf 1. August
Stellen , RestanrationSköchi «

. Beiköchin , 1 Mädchen für■ die Wäsche finden aus 1 . Aug .
Stellen durch Fra «
Durlacherstraße 105 , 2. St . 86476

Stellen finden :
Ein tücht. Koch , ein junger Kellner »
Kellnerinnen , Kinder -, Haus - und
.skücheniiiädchen durch Frau Höfter ,
Durlacherstraße 69._ 86503

Ein tüchtigerGehilfe
kann sofort eintreten . 14625 .3.1

A. MShringer , Friseur »
Kaiserallee 67 .

Schneider *
Ein pünktlicher Arbeiter findet ffo«

sott dauernde Beschäftigung bei 86432
Z. vlumenftetter , Kaiserstr . 121 .

Junger

Hausbursche
Zu erfragen i» der Exped . der

.Bad . Presse" unter Nr . 14636 . 2 .1

Hausdiener ,
wird sofort gesucht . 8650 /

Hotel Germania .
Tüchtige

Verkäuferin
der Colonialwaaren -Branche gesucht.

Offert , unter 3845a an die Expd . >
der » Bad . Presse" erbeten . 2.1
Zi«r Beihilfe zum Kochen
wird ein ordentliches Mädchen sofort
gesucht . Demselben ist Gelegenheit
ebotcn, die feine Küche zu erlernen .
16492 Näh, « kademiestr . 65 , II .

Saubere », braves Mädchen fü »
alle häuslichen Arbeiten auf sofort
gesucht . 86493

Hirschstraße 75 , 3 Treppen .
Für jungverheirathete Leute ist eine

freundliche Wohnung im 2 . Stock
von 2 Zimmern sofort zu vermiethen .

Zu erfragen in der Exp . der „Bad .
Presse" unter 86135 ._ &2

WOMW MNlikthkl .
Eine schöne Wohnnng von 3 oder

4 Zimmern nebst Küche re. habe ich
per sofort zu vermiethen . 86188 .3 .1
Friedrich Doerrmann

Söllingen b . Durlach .
Hfdlerstr . 4, 3 Treppen , links , nächst

dem Schlossplatz ist ein schön mö -
blirtcS Zimmer auf 1 . oder 15 .
August zu vermiethen . 86505 .3 .1

Ein junger Mann sucht auf
1 . August in guter Faiuilie ein

möblirtes Ammer
mit vollständiger Kost , möglichst
in der Nähe deS Marktplatzes .

Offerten mit Angabe von Lage
und Preis befördert die Exved . der
„ Bad . Prefle * unter Nr . 3821 ». 2.2

Eine Wohnnng von 4 Zimmern
(auch 3 Zimmer u:st Mansarde ) nebst
Zubehör z« miethe « gesucht , am
liebsten in der Nähe des Mühlburger
Thors . Gest. Offctten mit Prers -
augabe unter Nr . 3833a an die Exp .
der „Bad . Presse". 2 .2

Studierender d. trchn. Hochschu
ucht per 1. Sept . in feinerem Haudes Ostoiertels ein möblirtes
Zimmer ,
Off . Ulster O. G . 86461 an bl

Erprd . der »Bad . Presse *.
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Heute , Dienstag AbendPrSci »7-v Nhr :
Ksss-iLLt - Prolse

bezüglich des Gartenfestes.
Vollzähliges Erscheinrn erwarte

1462S _ Der Borftand .
Haag'scher

Mmer-Kher Mvch.
ente Dienstag präzis S Nhr :

» 6500
zu besonderem Zweck .

Der Vorstand .
Ämng. Arbeiterverein .
DienStag de» »4 . Juli ,Abend» halb » Uhr :

Veprinsabenö
im Bereinslokal

Rutauration Joot ,
Dchützenstratze87

• Um zahlreiches Erscheinen LittetDer Vorstand

Zither - Gesellschaft
der Süd8tadt .

■•■(anr . Sehsieh sKSllenberger),
Werderstrabe 28 .Die Proben

finden regelmäßig jeden Mittwoch« b-nd halb S Uhr statt.
Zitherspielende Damen und Herren

finden jederzeit Aufnahme .
Der Borstand.

Bürger-Gesellschaft
dep Südstadt .

Heut « Dienstag Abend
halb 9 Uhr

im Gesellsehaftslokal (Reichehallen)
Harienetraaee 16,Vereinsaliend
mit Besprechungen, Lesezirkel und
Gesellschaft!. Unterhaltungen .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Oer Vorstand .

NB, Beim Vereinslokal ist eine
Kegelbahn zur Benützung unserer
Mitglieder.

iPiMtnifßüarCsriifiß

Heil !

DteDnrn .Abenb« für Mitglieder
und Zöglinge finden jeweils Diens¬
tag und Freitag Abend von 8
big 10 Uhr in der Zentraltnrnhalle— BiSniarckstraße — statt, woselbst
auch Anmeldungen entgegen¬
genommen werden.

Turne« der Damenabtheilnng
jeweils Donnerstag Abend» von
7z» bis 7,10 Uhr In der Turn-
hall» der Töchterschule (Sophienstr .).'Daselbst können auch Anmeldungen
erfolgen .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
693 ~ 7- Der Turnwart.

AaismmWnUkttiil
Karlsruhe ,

t Zähringeratrasse 71.
Bibliothek geöffnet DienstagAbend» von 8 bis 7-1» Nhr.Oer Verstand .

Hisrbanö
InWi HMmMilfei

i» -Leipzig.
Kreis -Verein Karlsruhe,

Hebe« DienStag Abend 9 Uhr :

Versammlung,
wobei Gäste willkommen find.
- Lokal : „ Prinz Karl " , Ecke
Zirkel und Laminstr., eine Treppe,links , neben dem Salamander«
Ztmmer.

Deutsch-Nationaler
Handlungsgehiffen -verhand

Hamburg .
Ortsgruppe: Karlsruhe .

Bereinslokal : „ Goldener Adler " ,Karl-Friedrichstrahe .Veveiirsabenö
DienStag Abend 9 Uhr.

Gäste willkommen.

C :
Arend sicher SteuoMen-

Kl«- Karlsrichk.
- Jeden Dienstag UcbnngS-, jeden
Donnerstag NnterrtchtS-Rbenb
im Lokal „ König von Prentze«"»
Sldler» u. Markgrafenstr.-Ecke (Ein.
gang Markgrafenstr,). Anfang halb
V Uhr. ^ . .soso Der Borstand .

USnnlon », , Î>and,h,eeht "
tens les mereredis 0 8 h .

1/2 du noir .
Denouveaivxmerobres pourraientencore Ötre acceptes .

La Kommission .

Kaiser-Panorama.=
99 Kaiserstrasse 99 .

22. biS mit 28. Juli :
Welt-Ausstellung

Paris 1900.
Cyclus I .

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr .

BERLITZ SCHOOL
« aiferstr .161,3 Tr.,Eing Ritterstr.

Sprach -Lehriustitut »«r«
fixv Gvrvcrrhsene .
FRANZÖSISCH , ENGLISCH,

ITALIENISCH , RUSSISCH etc .
Nur Lehrer

der betreffenden
Nationalität .

Ueber 100 Zwelgfchnleu .I « de« Berlitzschnle« hört,
spricht und schreibtder Schüler ,
selbst derAnfitnger. nnr die z«erlernende Sprache . Probe¬lektion gratis . Vinzel» «nd
Elaffennnterricht, für Herrenanb Dame«, am Tage «nbAbend». Eintritt jederzeit.
Proapaeta gratis rad kranvo.

Eirschvauk «
jeder Größe empfiehlt zu billigsten
Preisen B6486.2.1J . Faass Wwe ,Darm- und Gewürzhandlung,

Waldhornstraßo 4«.

FahrradReparaturen
sowie 11658.10.9

Vernickeln u . Emailiren
werden bestens und bMgst be¬

sorgt in eigener Werkstätte .
Pckia-Wmj »-Bertrieb

G. m. b. H„
Äßtserft. 122. K-iserstr. 193 .

Telephon 538.

Berfache« Sie
Melange -Thee,

per Pfund Mk. 2.75,
hervorragendschönerThee.

C. Cartharius ,
Karlsruhe. 11195 *

Soeben wieder eingetroffen r 8538a

MAGGI
Produkte: Maggi zum Würze«,
« emüse- und Kraftfnppe «.

Kng. MUller , Mühlburg.

Mm !!!
Koch, Kelloerin,
Büffetdamen , Zimmer¬
mädchenempfiehlt und
placirt da» Haupt,

Placirungs-Bureau von
K. Träster ,14090 * llreuzstr . 17, Karlsruhe .

Gesucht
wird anf 1. Oktober d . Zs . ein Ab¬
nehmer von täglich 30 —35 Pfund

Wkiißer ktitkifigei-
Lüßklihm -Llifckitikr

auf Jahres-Abschluß und halbmonat¬
liche Abrechnung ? Angebote unterNr. 3786a an die Exped. der »Bad.
Presse " erbeten . 2.2

Aür
Schneidermeister .

Dicht am Bahnhof belege« istin einer Nachbarstadt von Karls¬
ruhe zweistöckige » B6303.3.3

Wohnhans,
in dessen Laden schon Jahre lang
mit gutem Erfolge ein
Herrenkleider - Konfek¬

tions -Geschäft
betrieben wurde, wegen Todesfalls
billig bei 4- 5000 Mk. Anzahlung
zu verkaufen . Näheres durchAdolf Jost , Kulmhe,

Kaistraüe« 63.

_ Vaoiscye Presse .
_ _

Kühler Krug .

Keule Dienstag öen 24. IuLi:

Grosses Militär Concert
gegeben von der

Kapelle des 1 . Bad. Lelb-Dragoner-Regiments Nr. 20
Direktion : Kgl. Mustkdir. Radeoke .

Anfang 8 Uhr. Eintritt 20 Pfg .
" 611 M . Schleicher .

finden bei einer slteu dentfch».Leb — « Uni - Bers^Gesellschef»zsrei tüchtige Reifebeamtefg»Baden (Ober- «. Unterland !Die Gesellschaft ist gut sing «!'fuhrt n orgnnlslrt ». ^die EiukommenSbeziia « durch ,aus günstige . Tchristl .
Werbungen erbeten unter Ar.3727a an die Exped. der „Bad.Presse" ._ 10L

1900 « neuen
Salzhering
versende das Postcolli in zarter,feiner Waare mit Inh . ca. 45 Stück
franco gegen Postnachnahme 3 Ast

L. Brotzen , Greifswald .
« leine Villa,

herrl. Lage, für 5500 M. zu vor-
kaufen. 3710a .fiLPrlad. BOte jg ., AdelShei« .

E Stadtgarten . =
Mittivoty de« 25. Juli 190«, Aöends 8 Uhr :

€i . ; üaligcs Konzert
des Komponisten

Thomas Koschat
und der Herren

Rudolf Trailer , Walter Fonmes , Clemens FocMer, Georg Haan,Mitglieder der Kaiser ! . Königl. Hofover in Wien,unter Leitung des Komponisten Herrn Th . Kosohat »
sowie der

Kapelle des Leib - Dragoner - Regiments ,unter Leitung M Königl . Kapellmeisters Herrn W. Radocke .
Abonnenten . . . 40 Pfennig,
Nichtabonnenten . . 60 *
Programm S Pfg . -HPi 14628

Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert im
großen Festhallefaal statt .

Eintritt - r

K — » Nur 6 Tag«. == — *

% €oIos§em
tk w
AN »« Montag , 23 . Juli, bis iud. Samstag , 28 . Juli : J
M 8gsts-iel des Original -Humoristen g

iOtto Rentter
e mit einem ttünstler-Lnsemble allerersten Ranger, tz
8 Aavs »r Ott« lleutter werden anftreten : MlUl vllirdaed ,

^
Liedersängerin; eretehm Hrattar, Humoristin ; S. Schulte«,

«
Komiker ; Certy und Hattli, Parodisten ; C. Paaly, Knnstpfeiffer;0. Schiudler, Harmonikavirtuose; Hu und Moritz, Akrobaten«nd Barcia, Handschattenkilnstler . jdtsxmm Kaffenöffnnng 7 Nhr . — Anfang 8 Nhr. -SUMM

"

J € olo §senmspi *ei 8e .
SV Barverkauf nur in den Ciaarrenhandlungen vonigr knsisv 8ohns!äsr, Kaiferstraße 122 , p. fi . Kiiter, Kaiserstrabi 113

£ und E. Lehmann, SchüHenstraße 36. 14632 jfe

jeder Art
empfiehlt da? 14377.6.4Mirlharrf-v Ie «gveften-Geschäft

von Anten Fertig ,HC Adlerstratze 18, nächst der Kaiserstrabe (Schloßseite ).

Staubfefnd Slmiolll,
ein Fußbodenöl von überraschender Wirkung , schafft !
staubfreie , reine und gesunde Luft . KeinKlebe « , sofort begehbar, kein nasses Putzen mehr, ;unentbehrlich für Krankenhäuser, Hotels , Bureaus u . s . w .
Materialverbrauch per Quadratmeter höchstens 15 Pfennige .

Prospekte durch den Generalvertreter für das Groß -
herzogihum Baden

Martin txötzcliiiann ,
Heidelberg , Hauptstraße 33.
Wiederverkünser gesucht. 3354» j

Endstation der Nebenbahn
Krozingen—Stanfen -Dnlzbnrg.

|Kurhaus Bad Salzburg|
Aad-, Luft- und Wokkenknr,

I iW * vollständig neu renoviert “0 _1500 Fuß über dem Meer. Herrlichgelegen !
inmitten prächtiger Tanncnwaldungen. I

1Berühmte Thermalquelle für rheumatische !
und Nervenleiden .

Eigene Jagd und Forelleustscherei. — Prospekte gratis. — SchönerLawn-TenniS-Platz Billige Pensions-Preise. 13220 .10 .6 !

Bad
Snlzbnrgl

bei Badenweiler
Bad. Schwai;zwald.

Hanf-Couverts mit r°^ »»d biW
die Druckerei der „ Bad . Presse ^

Nttkinigte ftkiwillige FenkMkljrt«.
Lorps -Befehl .

Mittwoch de« »s. Mts ., Abenvs « Nhr:
s Haupt - Uebung S

am Gebäude des Großh . Hoftheaters .
Antreten der einzelnen Compagnien an den Feuerhäusernhalb v Uhr.
Karlsruhe , den 19 . Juli 1900 . 14480A2

Aas Korps-Kommando.
A. Schlachter . Schumann .

Bersteigerung .
Mittwoch den 25. Jnli , Nachmittag» 2 Uhr, werden imAuktiontzlokal Zähringerstraße 2» gegen Baar zum Höchstgebotoerstetgertr

Schöne, neue Herren- Anzüge (blau Kammgarn), Buxktn fürferr«n- ?kn >uqs, Englifchlederreste für Knabenhosen, Knabenwesteu ,Kiste chicdene Knöpfe , Cognac und Magenbitter , Linoleum
für ganze Ziininer, 1 Füßchen Malaga und 1 Füßchen Portwein ,

wozu Liebhaber rinladet 14618
8 . Hischmann ,
Dringend - Bitte

alle guten Katholiken und Aerehrer der lieben Gottesmutter, den Seel¬
sorger einer großen Gemeinde doch zu unterstützen in seinem Vorhabea ,sein viel zu kleine» Kirchlein zu vergrößern . Die aus dem Jahre 1862 her-rübrende Kapelle zu Ehren der unbefleckten Empfängniß wurde schon 1888
wegen Baufälligkeit polizeilich geschloffen . Erst im Jahre 1891 wurde die
nöthige Reparirung vorgenommcn . Doch erweist sich dieselbe als höchstmangelhaft . An drei verschiedenen Stellen spaltet sich das Mauerwe»! vonoben bi» unten .

Die BevölkerangSzunahm « der Gemeiude ist eine gewaltige »nd fürdie 1400 Katholiken bietet die Kirche nur 250 Plätze. Di« Gemeinde istarm. Sie hat eine Schuld von 60—80000 Mark.
Um dieser Roth zu steuern, habe ich mich entschlossen , da» vom Hoch¬würdigsten General-Vikariate zu Köln im Jahre 1898 approbirte Prachtwerk

Der Pilgerstab des baih. Christen
verkaufen zu lassen.

Für die Wohlthäter der Kirche zu Queuleu-PlantiöreS wird an allenSoun- und Festtagen öffentlich in der Kirche gebetet. Außerdem wird am
ersten Samstage jeden Monats eine Messe gelesen zu Ehren der unbeflecktenEmpfänaniß U. L. F . und ein Jahresamt gehalten am 4. November jedenJahre » für alle Wohlthäter, welche den Kirchcnbau fördern geholfen habenund noch helfen.

Allen Ankäufern «nd Wohlthäter» ein herzliche» „ Vergelt'« Gott !"
Qnenlen-Plantlire » (Landkreis Metz .) 3702».3L

J . Hartard , Pfarrer.

Socken u. Strümpfe
in

empfehlenswerthen Qualitäten
bei

Rudolf Vieser ,
Kaiserstrasse 153 .

in doppuHkohl«n«auf9rFui}eng.
Hervorragendes Tafelwasser.Bad Frey»rsbach . BadScfewarzwaid .
iuptlepat hat Harras » r . Km dt linner , Karlaraha . . ,«»>

tvirthfehaftr Gesuch
Junge, tüchtigeWirthsleute suchen perl . Oktober an einem

belebten Platz , möglichst in einer Stadt, eine gutgehende Wirth-
schaft in Pacht oder Zapf. Wein-Wirthschast bevorzugt.

Offerten unter Aufschrift „Wirthschast 14409 " an die Exp.
der „Bad. Presse" . 5.3
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Marxzell » U.
uiiuk«»,:s :
Hof « • Postamt gelegen. — 16 elegant
eingerichtete Fremdenzimmer mit
Küche . Badeeinrichtung u. Verandas .
Kuhwarme u . Sauermilch . Pension
(ohneBeköstigung ) nachUeberei »kunft .
Gute Hotels in der Nähe . B6482 .4. 1

Der Besitzer : Bfatthäns Knll .

Hübsche , intelligente !
nnd vorurtheilsfreie j
isvael . Dame

dem besseren Stande angehörend , I
wird von ebensolchen , allein - 1
stehenden, hier ganz fremden I
Herrn (27 I . a .) gebeten, behufs
geistiger Zerstreuung , wenn auch
unter einem Pseudonyme , in
Korrespondenz zu treten . Geehrte ,
ernst gemeinte Zuschrft . erb. unter
OouuaissLnos di8tingn .öe 3836a
an die Exp . der „ Bad . Prefle " . |

Feuer-
Versicherung,

Ein in dieser Branche ausgebildeter ,
emvfohl. junger Man « (Mitte 20er ) ,
welcher sich d. Außendienste widmen
will, findet perl . Oktober evtl , früher ,
äugen . Posten mit AuSs . aus best .
Carribre . Offerten m . Res . unter
U . 62 KOS b an Naassnstvtn ft
Voll « , A.-B., Mannheim . 3732a .5 .3
Äiit Primaner des hiesigen' Gym -
® nasiumS sucht für das Schuljahr
1960/01 bei einer hies . Fam . Pension
gegen Ertheilung von Privatstunden .
Off. u. 26446 an die Exp. der „ Bad .
Presse' ._ L2
13761 Das Ausmauern 207
von Herden u. Oefen , Umsetzen von
Kachelöfen, sowie alle in dieses Fach
einschlagenden Arbeiten werden billig
u . prompt ausgeführt v . Philipp
Möller , Hafner, Werderstr . 44 .

Freilmrg i. A >
Fabrikanwesen

mit 15 HP Dampf - « nd
15 HP Wasserkraft nnd
säunntl . Transmissionen ,

in welchembisher eine Maschinen- !
fabrik betrieben wurde , ist auf
eine längere Reihe von Jahren
zn verpachten. Eine halbe Stunde
von Freiburg gelegen, wird , nach
Erbauung des neuen Güterbahn¬
hofs, das Geleise an dem An¬
wesen Vorbeigehen und in 10
Minuten Entfernung eine Güter¬
abfertigungsstelle errichtetwerden.
Näh . Auskunft ertheilt 3715a |
Josef Kill, Freiburg i .

Schwarzbraune 3 .2

Raffeftnte,
- - ' 4jährige Remoute , nicht

eingefahren, etwas zugeritten . welche
sich vorzüglich als hochfeines Offizier -
Reitpferd eignen würde , ist preiswürdig
zu verkaufen. 3615 »

Valentin Schmitt ,
Spfenbach , Amt Sinsheim .

Billig z« verkaufen B6490
ein Herd mit Messingstange, gut er¬
hallen, eine Nähmaschine, ein neuer
Lexikon. Schützenstr . 59 , Hinterh .

Ein gutgehendes B6464 .2.2Spezereigeschäft
ist wegen Krankheit des Besitzers zu
vergeben .

Bahnhofstraße 54 , 3. Stock.
Getragene , aber gut erhalt . Kleider ,

für ein. Jungen v. 15. Jahr , zu kaufen
gesucht. Gest. Off . nnt . Nr . 86398 an
die Expd. d . „Bad . Presse " erbeten . 2.2

Ein großer , sehr gut erhaltener
Kochherd und ein Badeofen nebst
großer Wanne sind vom 1 . August
ab billig abzugeben. 26375 .3 .2

Helmholzstraße 7, 3 . Stock.
20 gebrauchte Herde ,

sehr gut erhallen , verschiedene Größen ,2, 3, 4 Löcher, größere für Wirthe
und Landleute mit großen Schiffen.
Erbprinzenstr . 26 , Seitenb . lks. B “ ”

Ein fast noch neues B6481

ist - Rad
ist billig zu verkaufe « .

Kaiserftraste 215 , Eckladen.
Ein guterhaltener «

Kinderliegwagen
ist sofort zu verkaufen . B6498

Waldhornstr . 17 , Hinterh . II .
IC Kinderliegwagen ~1M|
nur einige Wochen gebraucht , ist billig
zu verkaufen. B6499

Werderstr . 21, Vorderh . 2. St .
Guterhaltener Z2

Kinderwagen
mit Gummireifen zu kaufen gesucht .

Gefl. Offerten erbitte unt . Nr . 14666
an die Exped. der « Bad . Presse" .

Ein fast neuer Kinderliegwagen
ist abzugcben. Waldhornstr . 17 »
Hinterhaus » 1 Treppe . 86498

Total - Ausverkauf
wegen vollständiger Geschäftsaufgabe .

Vom 15. bis 29 . Juli "Wy
werden die bisher ange

RESTE
werden die bisher angesammelten , zahlreichen 14327 .3 .3

in Damenkleiderstoffen , Waschstoffen ,
Blusenstoffen , B u x k i n s , Hosenstoffen,
Flanell , Unterrockstoffen , Baumwolltuch ,
Hemdenzeug , Leinenwaaren , Drell , Barchent ,
Futterstoffen , Handtüchern , Gardinen etc .

| aussergewöhnli c h billig verkauft . 1 1

Gustav Cahnmana
,Karlsruhe , Kaiserstrasse 125 .

Eisschränke
zu verkaufen.

Eine Parthie Eisschränke , für
Metzger und Wirthe geeignet , sind
um damit zu räumen , billigst ab-
zugebcn bei 14453 *

H .Mohr,S )iitIai| et*Mte43.
Eine sehr gut gehende 3 .2

Metzgerei
mit Schlachthaus incl . Zubehör , in
umliegender Gegend Karlsruhes , auf
I . Oktober zu verkaufen .

Nähere Auskunft ertheilt die Exp .
der „ Bad . Presse " unter Nr . B6409 .

Wirthschafts-Verkauf
Zn einem großen Landorte ist eine

gute Wirthschaft mit Metzgerei,
Eiskeller , wegen Geschäftsaufgabe mit
geringer Anzahlung zu verkaufe » .

Gest . Off . bittet man unter B6462 in
brr Exp, der „Bad . Presse * abzugeben.

Zu Mausen !!
ein sehr schöne» , gut gebautes
Eckhaus mit gutem , gangbarem

Spezereigeschäft
in sehr lebhaftem Amts - Städtchen
Badens . Jahres -Umsatz 24000 Mark .
Anzahlung 8006 Mark . Näheres
durch die beauftragte Liegenschafts -
Agentur von X. Trfister ,
Kre « zstr . 17 , Karlsrnhe . 14596,2 .2

Hansverkarif .
Wegen Wegzug verkaufe mein noch

neues Wohnhaus in bester Lage der
Südstadt mit einer Mietheeinnahme von
3106 Mk . um den Preis von 52,000
Mk. mit 4000 Mk. Anzahlung . Off.
unter Nr . B6479 an die Exped. der
„ Bad . Prefle " erbeten.

Billig zn verkaufen :
1 feiner Kameeltaschendivan sowie

2 französische, complette Betten , 1
Chiffonnier , 1 Schreibtisch , Konsol
mit Spiegel , ist ausnahmsweise billig
abzugcben. Steinstr . 6 , p . B6483

Stellensuchen
Ein Kaufmann ,
24 Jahre alt , gelernter Drogist ,
sucht , gestützt auf guteZengniste ,

nur danernhe Stellung.
Zu erfr . u . Rr . B6409 in der

Exped . der „ Bad . Preste " . 3.1
Junger Kaufmann sucht Stel¬

lung als Verkäufer oder Reisender .
Gefl . Offerten unter W . 100 postl .
Konstanz ._ 3810a .3.3

Buchhalterstelle
(event. Magazinier ) , sucht ein junger ,
bestens empfohlener , zuverlässiger
Mann unter bescheidenen Ansprüchen .

Offerten unter 3811 » an die Exp.
der „ Bad . Presse " ._ 3L

Modellschreiner
gef. Alters , verh ., durchaus felbstdg .
in jeder Arbeit , sucht, gestützt auf
gute Empfehlungen und Zeugnisse ,
Stelle als Vorarbeiter oder Meister .
Offerten befördert die Exp . der „Bad .
Preffe " unter Nr . B6248 ._ L2

Ein Mädchen , das schon in befleren
Häusern gedient , sucht Stelle bei
einem älteren Ehepaar oder älteren
Dame für Alles , am liebsten aufs
Land . Auskunft ertheilt die Exped .
der „Bad . Presse " unter Nr . 3826 ».
Nach Auswärts gegen Rückporto . 2.2

Stellen finden
4556 CUüifle tüchtige

Kernmacher
für kleine Sandkerne gesucht bei

Junker & Kuh .
Branntweinbrennerei sucht

einen routmirten , fleißigen jungen
Mann , speziell für Baden , als

Reisenden
zu dauernder Stellung . — Off. mit
nur besten Zeugnifle » unter 14575
an die Exp . der „ Bad . Prefle " . 3 .3

sucht kleine Familie zur Führung
des Haushalts . 3.2

Offerten unter Nr . B6406 an die
Expedition der „Bad . Presse " .

Herrschaftskutscher ,
Herrschaftsdiener

mit guten Zeugnissen finde « Stelle
durch Urban Schmitt , Karls¬
ruhe , Erbprinzenstraße 3. — Tele¬
phon 1293. B6342 .2.1

Küfer-Gesuch .
Fleißiger Küfer, mit besten Zeug -

nisten, findet bei hohem Lohn dauernde
Stellung . 14577 .3 .3
Branntweinbrennereiii . Weintiandlung

Karl Marx ,
Ettlingerftratze 51 .

Einige tüchtige Weißnäherinnen
bekommen Arbeit außerdem Hause bei
Falke & Roemer ,

3L _ Blnmenstraße 4._ 14615
Tüchtige

Ackitmm» ms Me
md solche ms ZW»

finden gutbezahlte , daucrndeAnstellung
bei tJrauGalluser -Altenburger ,
Damenschneiderin , St . Galle « ,
Schweiz ._ 3802a .3.2

Ein junges

Mädchen
anständiger Eltern , wel¬
ches das Buffet erlernen
will , findet Stellung per
sofort oder später . 11623

Hotel grüner Hof.
Eine tüchtige

Köchin
empfiehlt sich zur Aushilfe bei Herr¬
schaften und befleren Restaurants .
Dieselbe nimmt bis 15. August auch
ständige Stelle an . Adresse unter
B6480 an d. Exp , der Bad . Preffe ".

Ein einfaches , kräftiges Mädchen
wird für HauS - und Küchenarbeit für
sofort oder aus 1. August gesucht. Näh.
Gartenstraße 13,1 . Stock. 86491 .2.1

Gesucht auf 1. September ein
tüchtiges , reinliches Mädchen, welches
gut kochen kann. L6472 .2.1

Ettlingerstratze 28 , 2. Stock.
Lmes, rrLnungsliettlides Mcheu,
welches etwas kochen kann , von
norddeutscher Herrschaft (aus 3
erwachsenen Personen bestehend) , zum
1 . Oktober gesucht . Vorstellung
Kriegstr . 149, 2. St ., Nachm. b—7.

/ Ä \ lT ► » » \t •

aus guter Familie per sofort in
ein Saifou -Hotel I . Ranges des
Schwarzwaldes gesucht. Lehrgeld wird
nicht verlangt . Off . mit . Chiff. 8 . H .
3830a an die Exped . der „Bad .
Presse" erbeten .

Mnileegärtiterikmen mul
Mmlerftälllem

gesucht , für sofort oder später . Näh .
in der Äildungsanstalt für Kiuder -
gärtnerinnen , Karlsruhe , Hirschstraße
Nr . 36, 1 . St ._ 14599 .3.2

Ein sauberes , junges

Mädchen
ju zwei Kindern sogleich gesucht bei
Tugemeur Hude, Lßendstr . 2
LehmÄchkt'Gestih.

Ein junges , freundliches , williges
Mädchen, am liebsten von Auswärts ,
wird per sofort gesucht . Kost und
Wohnung im Hause . Näheres bei

Edmund Eberhard , »«*>*
Kausyattungs - Geschäft,

Karlsruhe , Ludwigsplatz 40b .

Offene
killlsm. Lehrstelle.

Für einen jungen Mann mit guter
Schulbildung ist bei mir eine Lehr¬
stelle frei. Kost und Wohnung im
Hause. 11099 »

Fritz Leppert, Karlsruhe,
Colonialwaare » en gros & en d4tail .

KrnsmrnilWt Lehrstelle
offen in einem bedeutenden
Engrosgeschäft auf August oder
später . — Gelegenheit zu gründlicher
Ausbildung und zum Besuche der
Handelsschule. — Offerten unter
T. 2318 an Haasenstein A
Vogler , A.-G , Karlsruhe . 14372

Lchrlings - Gesneh .
Junger Mann mit guter Schul¬

bildung findet in einen : Fabrikgeschäft
kaufm. Lehrstelle. Selbst geschriebene
Offerten erbitte unter W . Nr . B6372
an die Exp. der „Bad . Prefle ". 2.2

nicht unter 16 Jahren , sucht unter
günstigen Bedingungen 3816a .3 .3

Brauerei Franz ,
Breisach .

Lehrling -Gesuch.
In einer Branntweinbrennerei und

Weinhandlung ist per 1. Sept . eine
Lehrlingstelle zu besetzen , bei freier
Station . Selbstgelchricbene Off . bef.
unter 14576 die Exped . der „ Bad .
Prefle " . 3 .8

KaisejMaße 1
sind die Wohnungen im dritten
und vierten Stock des Vorderhauses ,
bestehend aus 6 Zimmern , Küche und
Zubehör (Balkon , Veranda ) , und
drei Wohnungen im Seitenbau ,
bestehend aus 2 Zimmern und Küche,
auf 1. Oktober d. I ., event . etwas
früher , zu vermictheu . Zu erfragen
und einzusehen auf der Baustelle
daselbst. 14461 *

Kmiserstr .
fffinnef

Uavkstraste
(Klosterweg ).

Hcke Kdelsheirnstraße,
find im neuerbanten Hause
elegante Wohnungen
von 5 resp . 4 Zimmern
(z . Th . mit Parkettboden),
Küche, Bad , Speisekammer,
Mansarde , Balkon, Erker.
Veranda , Anthe'il an großer
Waschküche, Trockenspeicher
rrnd Garte » , auf 1. Ok-

L tober zn vermiethen .
I Näheres Adlerstr. 22 m ,
1 oder im Hause von 5 bis
j 7 Abends.

_
13579

XXXXXgXXXXX
s Zu vermietbe» *
2 in kleinem Hanse §

mit großem Garten , X
JE Putlitzstrasse 12 ,

2. Stock : 4 Zimmer , Küche , ^Glasveranda , Zubehör , oder ^
Hk 1. Stock : 3Zimmer , Küche , HE
^ Glasveranda , Zubehör , evtl . '
K» Gartenantheil . Freie Aus -
IG sicht » ach Süden , ohne yis-
^ ä - vis. Angenehmes , ruhiges
2 Wob .' - " . Näheres daselbst ^ ^ ^ derstrasie 70 . Z . St ^ itt™

möbl . Manfardenzi ... m - -

Mmter Allee 43
sind 2 schöne Woh » uuge « , tat
2. Stock, bestehend in 3 Zimmer «,
Balkon , Küche , Keller und Mansarde ,
sowie der 4. Stock ohne Balkon sofort
oder 1 . Oktober zu vermiethen .

Näheres parterre . 14499 . 10.4

rnühlbnvg .
Mansarden -Wohnung , 2 schöne

Zimmer nebst Küche und sonstigem
Zubehör, ist auf 1 . Oktober zu ver¬
miethen. Näheres Hardtstratze 38a ,
im Laden. 13966 .3.8

SMtfuaf MüMtrg ,
Ecke der Eifenbahn » u . Glümerstraße ,
sind sehr schöne 3 und 4 Zimmer -
Wohnungen , der Neuzeit ent¬
sprechend ausgestattet , sofort oder-
später billig zu vermiethen .

Näheres Kaifer - Akkee 24
Zimluergeschäft . 13540 *

Eine Mansarde wird an eine
solide Frau od . Mädchen , mit oder
ohne Möbel , billigst vermiedet . 86501

Näh . Marienstr . 42 , 2. St .

Zwei möblirte Zimmer , einer
im 3 ., das andere im 4. Stock , sofort
oder später zu vermiethen . Nähere ?
Sophienstr . 60 , 3 . St ., rechts . 8 ^ „
Ukademiestr . 53 , 4 . St ., ist ei« möbl.
** Zimmer mit 2 Betten an 2 sol.
Arbeiter zu vermiethen ._ B6475
c7>urlacherstraße 37 , 3. Stock , ist ei«

möblirteS Zimmer sofort zu
vermiethen._ 86402L .2
<7> aiane »platz 13, 8 . Stock , ist ein
1) möbl . Zimmer an soliden Herrn
oder besseres Fräulein sofort oder
1 . August zu vermielben . B6496
/ Dtanz in der Nähe des Bahnhofes
^ ist ein gut möbl. Zimmer zu
vermiethen. Auf Wunsch können auch
zwei abgegeben werden . B6489 .2.1

Näheres Rüppurrerstraße 8.

Gothestratze 32 ,
pari ., rechts ist ein möbl . Zimmer
mit 2 Betten billig an anständige
Arbeiter zu vermiethen ._ B6346

. . . . . .. . . 80a , 3 Tr ., ist ei» sehr
schönes, großes Zimmer an

einen besseren Herrn sofort oder
1 . Aua , zu vermiethen . 14580 .3 .2
Kaifer -Allee 67 . parterre , ist ein gut
« *' möbl . Zimmer auf 1. August
zu vermiethen ._ 14626 .8 .1
(3 >arlstraße 33 , 2. St ., ist auf 1.

August ein gut möbl . Zimmer
zu vermiethen. B6474
Oachnerstraße 11 , 5. Stock , ist ein
^ einfach möbl . Zimmer an einen
soliden Arbeiter zu vermiethen . 86495
Oessingstraße 84, 2. St . l., ist ein

Zimmer mit zwei Belten und
Pension auf 15. August zu vermiethen .
Auch könne » noch einige bessere Arbeiter
an einem Mittag - u . Abendtisch
zu sehr bill. Preis theilnehmen . B ««»,
Achillerstr. 15, 3. St . rechts , ist ein
Y möblirteS Zimmer auf 1. oder
15 . August zn vermiethen - B6477

Wnnng zn nervlichen .
Gartenstratze 58 » Neubau , ist

im 2 . Stock eine schöne , ge¬
räumige Wohnung von zwei
Zimmer «, Küche , Abort mit
Closet n « d sonstigem Zubehör
sofort oder später zu ver -
miethe « . 14287*

Näheres im 4 . Stock rechts .

StkksiljliftsmhmH .
Kriegstratze 47 , in schöner, freier

Lage , ist der 3 . Stock, bestehend aus
10 Zimmern , Veranda , Terrasse, Bad
und reichlichem Zugehör und Central -
Heizung , auf 1 . Oktober zu vermiethen.
Näheres Kronenstratze 48 bei
14173 .8.6 H . Rees .

Willing p «mW».
Lesfingstraste 53 ist im 5 . Stock

eilte schöne Wohnung von zwei
Zimmern und Küche sofort oder
später z« vermiethen . 14289*

Näheres im 3 . Stock links .

Wohnnng zn nmillchen.
Lessingstratze 53 ist im 4 . Stock

eine schöne Wohnung von drei
Zimmer « nnd Küche « . sonstigem
Zubehör sofort oder später zu
vermiethen . 14288*

Näheres im 3 . Stock links .

einen Arbeiter sogleich oder späte «
zu vermietheu . 86497

Werkstätten
Von 50 —100 qm , mit
oder ohne Wohnung so¬
fort zu vermiethen .

Näheres Rttppurrer «
straße Rr . 20 . 8276*

SchUler - Pension . 3.2
Bon einer Karlsruher LehrerSfamili «

in der Näh« des Realgymnasiums u.
der Realschule werden zu Beginn des
neuen Schuljahres einige Schüler in
gute Pension genommen. Off, unter
86180 an di« Exped. der „Bad . Preffe " .

Schiilkl-Peiisii«!
Bei einem Karlsruher Lehrer , im

Centrum der Stadt wohnend , finden
Schüler und Schülerinnen , die Karls¬
ruher Lehranstalten besuchen wollen ,
zu Beginn des neuen Schuljahrs bei
mäßigem Preise gnte Penfio « .
Familienanschluß und gcwiffenhafte
Beaufsichtigung wird zugesichert.

Offerten unter 8 . 8 . 14227 * an die
Exped. der „ Bad . Preffe " erbeten .

Lörncrstraße 40 sind zwei Wohn -
«4 unge « von je 3 Zimmern nebst
Zubehör zu vermiethen. B6088.6 .4
Hst) erdei straße 28 , 4. Stock ist eine

schöne, neu hergerichtete Wohn¬
ung » 3 Zimmer , Küche Keller
wegen Versetzung sofort oder anf
1. Oktober zu vermiethen . Näh .
ii» 3 . Stock , links . 13585.3.8
feine schöne Mansardenwohnung^ von 3 Zimmern , Küche u . Keller
ist auf 1 . Oktober an ruhige Leute
zu vermiethen . Näheres Hebelstr. 1 ,2 . Stock . 86220 .5.5
verlängerte Sophienstraße 185 ist

eine schöne Mansardenwoh¬
nung von 2 Zimmern und Küche zum
1 . Okt . zu vermiethen. B6339 .3.3

.ine schöne Wohnung von Zim -
' nter , Alkov , Küche und Keller ist

auf I . Oktober zu vermiethen. Zu

E

Bureiiil -Gejilch.
Gesucht wird in der Nähe der

Gottes anerstraste ein zn einem
Bureau geeignetes Zimmer ,
Vorderhaus oder Seitenbau im
1. Stock . 3.2

Offert , unter Nr . 14544 an
die Exped . der „ Bad . Preffe "
erbeten .

Großes , unmöblirtes Zimmer »evenil . mit Küche , auf 1 . Oktober z »i
miethen gesucht . Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 86404 an die Exp .der „Bad . Presse ". 2.2

Zm« mit Pech»
sucht ein jg.. sol. Mann in d. %
des Bahnhofs ober Oststadt per

mit Preisangabe ui3lr. B6468 an bte Exped . der „Sü
Preffe" erbeten
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5port-Kemden
Sport-Gfirtcl
5port-5trSmpf<
Sweaters
Unterzenge und
Socfcen

billigste and grösste Auswahl
bei

J . drOldSCllIlllflt ,
W äsche -Ausstattungsgeschäft ,

Kaiserstrasse 74 , am Marktplatz.
PtffWffi

Badische Presse . Nr. 170 .

Bade-Tficber
Bade-jKSntel
Bade-ftnzüge
Bade'^andtdcber
Badekappen

Das PMermaaiM- muf Möketkaus
Fl * lAcfll*lfsh H(ll7 Warkgrafenstr . 28,■ rieuriuil nUIZj Telephon Nr . 1080,
empfiehlt zu staunend billige » Preisen bei tadelloser Ausführung

sein reichhaltig affovtirte * Lager in allen Arten

Q«tj« »iid l)olsterniöbeln,
wie Buffets , Bacher*, Spiegel- und Kleider -Schränke, Vertikos, Sekretäre ,Sälen-, Auszieh -, runde und Viereck . Tische, Schreibbureau unb -Tische,Kommoden , Näh - , Bauern- und Servirtische , große Auswahl in Stühlen,Taschen- und Stoff -Divans, Fauteuils, Trumeau, Consol- und andere
Spiegel, Klavierstahle, Paneelbretter , Garderobe- und Schirmständer ,Vorhanggallerien rc . rc.

Vollständige Salon -, Wohn - , Schlafzimmer - und Küchen -
einrichtuugen stets auf Lager .

Mermielßen einzelner Woöef, sowie ganzer Haushaltungen.
Eigene Tapezierwerkstätte . Theilzahlnng gestattet .

VoUstäadige llnaatenern Hude» besondere Berachstchtlgnng .

Eisschränhe -an
mit und ohne Butterkühler ,

ein - oder zweithQrig ,- 3E in grosser Auswahl

Die denkbar ithönste« and saubersten Eisschrlnke, welche
existieren » mit allen beachtenswertenVerbesserungen der Neureit .

WWWWMWW Preise billigst. WWW»»WSW»
lllustr . Eisschrankkatalog kostenfral «

Wilh. Göttle ,Karlsruhe (Baden),Eaiserstrane 150,10458* Telephon 56.

Ptyopp - Fahrräder s «
Opcl-Fahrrädcr

Kenercrf -Mertveker iss58 .io .io
Peter Eberhardt , Mchmktt,

Amattenstraße 18.
Telephon 1304.

Der beste und in An» '
betracht seiner eleganten
und soliden Ausstattung
auch der billigste

Gas-
Badeofen
ist unstreitig der

Ju « kea "8 '
fi$ t

8W °

WttttWtt .
Wer mit der Abficht

umgebt, sich einen Gas¬
badeofen anzuschaffen,
lasse stch zuvor unbe¬
dingt den JunkerS'schrn
erklären bei

F . Maeyer,
Kaiferstratze 166 ,
woselbst solche zum Be¬
trieb fertig montirt find!

Professor Z

iPnnkei 'S

Praktisch
Dauerhaft
Elegant

Gas -
Badeofen .

Frachtbriefe werden rasch und billig angefertigt
in der Druckerei der „Bad . Presse " .

im Anschluss an das städt. Elektrizitätswerk.
Gesellschaft für elektrische Industrie

Karlsruhe , Baden,
Stadtbnreau : Kaiserstrasse 221 — Telephon Nr . 638.

Projefetirang and Aasföhrang elektrischer Licht - and Kraftanlagen
im Anschluss an das städtische Elektrizitätswerk Karlsruhe .

Ausführung genau nach den Vorschriften des städtischen elektrotechnischen Amtes.
Iitgenieurbesuch und Kostenanschläge unentgeltlich .

Mit unserem Stadtbureau ist ein reichhaltiges Musterlager VON Installationsmaterialien und Be¬
leuchtungskörpern jeder Art verbunden, zu deren Besichtigung wir hierdurch ergebenst einladen .

Gefällige Anfragen bitten wir direkt an unser Stadtbureau , Kaiserstrasse 221, Telephon 638 ,zu richten.

r i289».i5.i3 Gesellschaft für elektrische Industrie.

Filialbureau : Mannheim 0 6 , 2.
Haaptbnrean : Telefon No . 1303.

Zur prompten Lieferung von sauberem
♦

Damenkleiderstoffe, |
Neuheiten fiiv Frühjahr ,

ii . Sommer in reichster Karben - 1
wähl ii, vielen Qualitäten trotz
hohem Aufschlag zu billigsten
Preisen. 6136

stör Straßen - und Haus » !
kleider erprobte, solide Quali - |
täten empfiehlt bestens

J . Schneyer ,
Ecke Marien - « . Werderstr . I

nach Modell oder Schablonen,
Abgüsse aus Qualitätseisen

empfiehlt sich H63a*

Eisenwerk Söllingen Weil).

er- r V. . , 1° Rrchpsettschrot ^Trinkt nur Il"^uhrnn^kohlen,
iücincr $ Ii

jl
a

Duhrhestilintlnnsronks,
I^SaarftückkohleiiKäme ,

anerkannt beste und rein-
fchmeckende Dualitäten , in
der Preislage von 86 Pfg. bis
Mk. 2.— per Pfund. Erhältlich
in der allemigrn Verkaufsstelle:
Staifecjttnfjc Rr. 112,

Karlsruhe .

Franz Weiner & Co.,
Kaffee-Import und Rösterei ,

10 .4 <8 . ni. b . H . 14367

empfiehlt 14265 .4.4

Näh» und Ztischiierdeschirl«.
Gründlichen Unterricht im Musterzeichnen, Zuschnriden und

Anfertigen aller Gegenstände der Daineiigarderobe , als : Taillen, Röcke,
Morgenkleider , Mäntel , Jaqnettes , Pelerinen, Capes, Capnchons ,
Reikkleidcr und Radfahrerinnen-Costüme u. s. w. , wird ertheilt bei

Rcparatnrcn84755
J. Erhardt , akademisch geprüfte Juschaeiderin,13.5 « dlerstrafie 14 , 3 . Stock.

an

Flügeln, Pianos
und Harmoniums

sowie

Stimmen
derselben , übernimmt zur
fachmännisch gediegenen
Ausführung bei massigen
Preisen . 14350*

H . Maurer ,
Pianolager ,

Friedrichsplatz 5.

- Prima Tafelsenfs
garautirt rein gemahlen.

Estragon -, Sardelle « -, Wem -,•vs Most », Tafelsenf .
Essigsprit , Tafelessig , Weinessig

in verschiedenen Qualitäten.
Friedr . Fleischer ,

Essig- Hirt Scnf-Tabrik .
zgrinhandtn «« . Kallhan , z. Ster ».

Steinbach bei Bade « .

Ich kaufe
orttviihrend getragene Herren -

u . Frauenf leider » Stiefel , Uhren ,Militiir -Uniformen , gebrauchte
Betten , ganze Haushaltungen ,owie einzelne Möbelstücke nud
; ahlehieefür .weildaSgrötztrSe -
chäft . mehr wie jede Konkurrenz .

Gest . Offerten erbittet 10569*
J .

Markgrafenftr . » S.

Billigste und gute Bezugsquelle für :

Mannheimer Portland - Cement für alle
Quantitäten ,

Cementröhren eigener Fabrikation,
Sackkalk von Firma Pasquay,
Wand - lind Fußbodenplättchen aller Art,
Dachpappen, Carbolineum , Theer ,
Aphrodin als bester Anstrich für Cementverputz,
Terrazzowafterfteine , Kaminkränze,
Manerdeckel in Cement rc .

ist
Carl Bode & Co -, 8 . IN . b . H.

Lager : Schotterstraße und Grenzftratze 32.
Tetephrnr Uv . 602 . 10703*

Garantirt reine,t

14067 empfiehlt billigst 7.5

Eugen Helff Nachfolger
Theodor Martin, .

6 Karl-Friedrichstratze 6.

Hemden nach Maass
ia bester Ansffihrmi .
Grosses Lager in ;

Herren - u . Knabenhemden ,
Vorhemden , Kragen ,

Manschetten,
Reform- u . Normalhemden ,
Unterhosen, Unterjacken,

Socken , 11402*
Cravatten u . Hosenträgern
in guten Qualitäten zu
billigsten Preisen empfiehlt

Gustav Oberst ,
88 Kaiserstrasse 88.

Lichtpausen
zum Vervielfältigen von Baupläne »
und Zeichnungen jeder Grütze wer¬
den schnell und billig augefertigt, so¬
wie Lichtpauspapier in Rolle» und
meterweise wird um sehr billigen
Preis abgegeben in der Lichtdruck-
Anstalt von .1. Holland , Stein¬
straße 27 . 12850 .25.17

Reparaturen
an Fahrrädern , Nähmaschinen» An¬
lagen von Hansteligraphen werde»
prompt und billigst aiisgeführt bei
F. H. Buisoh , Mechaniker,

Marienstraße 58 .
SämmtlicheS Zubehör . Vernicklung.

Emaillirung. 26702̂ 2.39
Rene tt . gebrauchte Fahrräder

stets am Lager .

Nähmaschinen,
Waschmaschinen ,
Wringmaschinen,
Waschmangeln
empfiehlt billigst 10280*

Ludwig ; Karle ,
mechanische Werk statte ,

Telefon « S4 . Waldstr . 15 .

für Buchdinder-Arbeite».
In Folge der andauernden Preiserhöhung aller Roh¬materialien und in Anbetracht der durch die Lohnbewegung her-

vorgerufencn Erhöhung der Arbeitslöhne und Zurücksetzung der
Arbeitszeit , sowie Erhöhung der Jnvaliditäts- u . Krankenkassen -Bei-
träge :c. , sehen wir unS genöthigt , einen Preisaufschlag auf alle
Buchbinder-Arbeiten eintreten zu lassen. 14590.2.2Wir bitten um gefl . Kenntnisnahme .

Auchöinder -Innung Karlsruhe.
0 « o Svßilvle . Waldstraße.

C F F 6 E S T E .HU. T T,.C R,C/ \ .Kt &

^ iHANNOVERlc - »

ICAKES -FABRIKI
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